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Sonntag , 18. Juni 1916.

An unsere Leser!
Die ungeheueren wirtschaftlichen Lasten, die der Welt¬

krieg dem Zeitungsgewerbe auferlegt und die vornehmlich
in der unausgesetztenSteigerung der Papierpreise — sie
sind seit dem 1. April 1916 um 40 °/o, neuerdings weiter
um 50 °/o gestiegen — ihren fühlbarsten Ausdruck finden,
zwingen uns zu einer

Erhöhung - es Bezugspreises
des Wiesbadener Tagblatts.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird daher vom 1. Juli
d. I . ab in Wiesbaden:

1 Mk. sür den Monat
(20 Pfg. Trägerlohn, 10 Pfg. Ausgabestellengebilhr),

3 Mk. für das Vierteljahr
(60 Pfg. Trägcrlohn, 30 Pfg. Ausgabestellengebühr);

durch die Post bezogen:

1 .33 Mk. für den Monat,
4 .03 Mk. für das Vierteljahr,

(die Zustellungsgebühreu bleiben unverändert)

für beide Ausgabe » kosten.

Obwohl uns diese Preiserhöhung keinen Gewinn
bringt, vielmehr nur einen bescheidenen Teil unserer Mehr¬
ausgaben deckt, werden wir bestrebt bleiben, durch immer
bessere Ausgestaltung aller Telle des Wiesbadener Tag¬
blatts , durch rascheste und interessante Berichterstattung
über alle Zeitereignisse, uns des Vertrauens und der An¬
erkennung weiter würdig zu erweisen, die das „Wiesbadener
Tagblatt " als Lieblingsblatt der Einwohnerschaft Wies¬
badens und seiner Vororte nunmehr über 60 Jahre
hinaus genießt.

Wir werden vom 1. Juli d. I . ab die Montags früh
bisher nur als kleine Sonderausgabe erschienene Nummer
dauernd zu einem

Montas -Morgenblatt
erweitern, worin alle wichtigen Geschehnisse des voran¬
gegangenen Sonntags , wie der Sonntagnacht, auch auf
lokalem-und sportlichem Gebiete, schleunigste Veröffent¬
lichung finden, sodaß fortan jede Unterbrechung in der
Nachrichtenübermittelungan unsere Leser vermieden werden
wird. Das „Wiesbadener Tagblatt " wird damit vom
1. Juli d. I . ab 13 mal wöchentlich erscheinen.

Besondere Zugkraft dürfte das erweiterte Montag-
Morgendlatt auch in seinem

Anzeigenteil
ausüben, der sowohl der Geschäftswelt, als dem anzeigenden
Publikum eine vorteilhafte Gelegenheit mehr bieten wird,
Veröffentlichungen schon in den ersten Morgenstunden
des Wochenanfangs weiteste Verbreitung und damit den
erwünschten Erfolg zu sichern.

Der Verlag.

5artgesetzte erbitterte Angriffe der
Ruffen.

Gegenangriffe der Italiener in allen Front¬
abschnitten abgewiesen. — Im Raume von
Asiago 13 Offiziere , 354 Mann gefangen,

5 Maschinengewehre erbeutet.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 17. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Amtlich verlautet vom 17. Juni , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Am P r n t h keine besondere» Ereignisse.
Nördlich von N i c z w i s ka scheiterte ein ruffischer itber-

»angsverfuchüber den Dujestr.

Morgen -Ausgabe.
Die Angriffe des Feindes gegen die Stellungen westlich

von Wisnowczyk  wiederholten sich in unveränderter
Heftigkeit.

In Wolhynien  wird an der Lipa im Raume von
Lokaczy und im Stochod-Stnr-Abfchnitt neuerlich erbittert
gekämpft.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der I s o n z o f r o n t setzte gestern abend wieder sehr

lebhaftes feindliches Artilleriefeuer zwischen dem Meere und
dem Monte Sei Buffi ein. Ein Angriff der Italiener von
den Adriawerkengegen unsere Stellung bei Bagni wurde ab¬
gewiesen. Auf dem Rücken südlich von Monfakrone kam es
zu Minen - und Haitdgranatenkämpfen. Im Nordabschnitt
der Jfonzofrvnt scheiterte ein feindlicher Angriff auf den
Mrzli Brh.

Ebenso erfolglos blieben die andauernden Anstrengungen
der Italiener gegen unsere Dolomiten st ellungen.
Gestern brachen dort Angriffe bei Rufreddo und vor der Grod
del Ancona zusammen.

Das gleiche Schicksal hatten starke Vorstöße des Feindes
aus dem Raume von P r i m o l a n o gegen unsere Stellun¬
gen bei Grenzeck und gegen den Monte Benetta. Auch an
unserer Front südwestlich Asiago wurde ein Angriff beträcht¬
licher italienischer Kräfte abgeschlagen. In diesem Raume
fielen 13 italienische Offiziere, 354 Mann und 5 Maschinen¬
gewehre in unsere Hand.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Ein neutrales Urteil über die geringen
Aussichten der russischen Offensive.

Nr . Rotterdam , 17. Juni . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
In Erörterung der Lage führt der „Nieuwe Rotterd. Courant"
aus , es sei nur auf zwei Arten möglich, daß die russische
Offensive für den Ausgang des Krieges einfluhreich werden
könne: 1. wenn sich die Offensive über alle Fronten ausbreite,
2. wenn der russische Vormarsch schnell fortgesetzt werde.
Ersteres sei unwahrscheinlich, da die russische Offensive aus
pclitischen Gründen verfugt wurde, während auch Peters¬
burger Berichte erkennen lassen, dah der Vormarsch
schon zum Stehen  gekommen ist.

Die österreichisch-ungarischen Gefangenen
aus Galizien.

Sr . Stockholm, 17. Juni . (Eig. Drahtöericht . Zens. Bln .)
Alle russischen Zeitungen stimmen darin überein , daß die
österreichisch-ungarischen Gefangenen , die aus Galizien
kommen, vorzüglich  aussehen . Alle sind sehr gut ge¬
rüstet , jung und gesund.  Sie kämpften sehr tapfer,
bis sie in jene Lage getrieben wurden , wo weiterer Wider¬
stand nutzlos erschien. Die große Gefangenenzahl wird
nicht durch die Minderwertigkeit der Soldaten verkleinert.

Der neue Landeshauptmann sür Litauen.
Sr . Berlin , 17. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ze.is. Bln .)

Das „B. T." meldet aus Halle : Nach einer Meldung ist als
Landeshauptmann für Litauen Graf Kuno v. Stolberg-
Boßlat,  Major L 1a suite , berufen wurden.

Ausruf der Liga der Fremdvölker
Rußlands.

Die schwedische Presse veröffentlicht einen Ausruf der
„Liga der Fremdvölker Rußlands ", in dem es u. a . heißt : Wir.
Bewohner Finnlands , der baltischen Provinzen und Litauens,
wir Juden , Ukrainer und Weißruthenen , Mohammedaner,
Georgier und unter russischer Herrschaft stehenden Polen,
haben uns vereint an den ersten Mann des grüßten neutralen
Landes , in welchem die Freiheit als vornehmste Grundlage
der Verfassung gilt : an den Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten,  gewarcht . Wir haben ihm unsere
Not geklagt, unsere unermeßlichen Leiden, die Rußland über
uns gebracht hat, und haben ihn um Hilfe angerusen . Alle,
die fühlen wie wir , die wissen, was sich in Rußland in frühe¬
ren Zeiten ereignet hat, und was sich heute zuträgt , alle, die
Abscheu empfinden vor nationaler Entrechtung und religiöser
Bedrückung, vor geheimer Verleumdung und offener Be¬
stechung, vor ungezügeltem Rauben und Brennen , vor dem
Morden und Vergewaltigen Unschuldiger, vor absichtlichem
Hinsiechenlaffen der Armen und Elenden — sie alle rufen wir
an und fordern sie auf , unserer Liga beizutreten und
an unserem Werk teilzunehmen.  Wir rufen allen
in der Welt, die stammverwandt mit uns sind und in deren
Adern unser Blut fließt , allen denen, die unsere Freunde sind,
zu : Seid eins mit uns ! Schützt unsere Liga! Schließt Euch
zu einem die Welt umfassenden Bunde und helft uns zur
Freiheit ! Briefe zu senden an : Liga der Fremdvülker
Stockholm 1, Post-Box 419; Geldsendungen an : Stockholm,
Conto Nationliga , Skandinaviska Kreditaktiebolaget,
Lausanne , Conto Notionligue, Banque föderale.

Nr . 281. * 64 . Jahrgang.

Rumänien.
Niemand wird glauben, daß das russische Kavallerie¬

regiment , das vor einigen Tagen rumänisches Gebiet
bei Mamornitza betrat , nur aus Unkenntnis  der
Grenzverhältnlsse in die Moldau geraten sei. Die
Russen hatten mit dieser Grenzverletzung offenbar
einen sehr derben Fühler  ausgestreckt, und die Ver¬
mutung wird wohl zutrefien , daß es den Herren Take
I o n e s c u und F i l i p e s c u nicht ganz unerwartet
gekommen war , wenn ihre Freunde aus dem Norden
rumänisches Gebiet betraten . Was Herr V e n i z e I o s
kann, das können diese Leute auch, nämlich Verrat an

'den Interessen ihres Staates üben. Zuzutrauen ist
ihnen vieles , und in diesem Kriege haben wir schon so
unerhörte Dinge erlebt , daß es auf eine Seltsamkeit
mehr oder weniger nwht ankommt. Inzwischen freilich
haben sich die Russen und ihre Anhänger in Bukarest

avon überzeugen müssen, daß die rumänische Regie-
ung sich n i cht m i t r e i ß e n lassen wollte.

Bratianu hat ersichtlich eine ganz kräftige  Sprache
geführt , und in Petersburg hat man es vorgezogen, sich
wegen der Grenzverletzung zu entschuldigen.
Immerhin werden wir auf die rumänischen Dinge fort¬
gesetzt ein wachsames Auge haben müssen. Wohl ist es
richtig, daß die Lage so unklar wie vor Monaten nicht
niehr ist. Das Handelsabkommen, das Rumänien mit
uns und Österreich-Ungarn abgeschlossen hat , bedeutet
schließlich doch, daß eine Wahl getroffen worden ist, und
die Wut der Ententemächte über diese Verständigung
war und ist denn auch ein deutlicher Beweis dafür , wie
hart  der Schlag empfunden wird, der die Hoffnung
auf den Beitratt Rumäniens zum Vierverbande ge¬
knickt hat . Gleichwohl ist Vorsicht  vonnöten . Wir
wollen nicht vergessen, daß Rumänien , bevor  es das
Handelsabkommen mit uns traf , ungeheure Mengen
seines Getreidevorrats an England verkauft hat . Zwar
kann es wegen der Sperre der Meerengen dies Ge¬
treide nicht abliefern,  aber darauf wird es den
Engländern auch gar nicht so sehr angekommen sein als
vielmehr darauf , diese Vorräte dem sonstigen Verkehr
zu entziehen  und sie auf alle Fälle uns 0 o r z u-
enthalten.  Die Frage , wie sich die rumänische Un¬
gewißheit entwirren wird , hängt jedenfalls eng mit
den Ereignissen auf dem wolhynisch-ostgalizischenKriegs-
schauplatz zusammen, sie wird sich sür uns und unsere
Verbündeten günstig entscheiden, wenn die russische An¬
griffsbewegung , die schon zum Stillstand  gelangt
zu sein scheint, tvieder rückläufig gemacht werden kann.

Eine brauchbare Orientierung über die Zustände in
Rumänien gewährt eine Bukarester Korrespondenz
des „Vorwärts ". Der rumänische „Genosse", der sich
da vernehmen läßt , kann als unverdächtiger Zeuge für
die wahre Sachlage gelten ; denn einmal haben wir
keine übertriebene Voreingenommenheit eines rumäni¬
schen Gesinnungsgenossen des „Vorwärts " für uns zu
erwarten , und sodann beeifert sich dies Blatt selber ja
wirklich nicht einer besonderen Pflege unserer Inter¬
essen. Der rmnänische Gewährsmann des „Vorwärts"
schreibt:

„In dem Maße , wie der Einfluß Rußlands  und
der Russipholen auf die öffentliche Meinung sowie auf
die Regierung Rumäniens sank, wuchs der Einfluß
der germanischen Richtung  im Lande. Das
deutsch-rumänische Abkommen trug noch dazu bei, diese
letzte Richtung wesentlich zu verstärken: heute spricht
man in Rumänien nur noch ganz schüchtern von einer
Eroberung Siebenbürgens , dagegen aber sehr laut
von einer Angliederung Bessarabiens.

Das Zustandekommen des deutsch-rumänischen Han¬
delsabkommens bedeutete für Rußland und die Entente
einen neuen diplomatischen Schlag seitens der Zentral-
möchte, der einer mllitärisichen Niederlage
auf dem Balkan gleichkam. Dieser Schlag rief denn
auch in den Ententeländern eine große Erbitterung
gegen Rumänien hervor , die sich einerseits durch wirt¬
schaftliche Gegenmaßregeln Rußlands Rumänien gegen¬
über und in der Abberufung des französischen Botschaf¬
ters Blonde!  aus Bukarest kundtat. Niemand glaubte
indes , daß sich die Entente zu aktiven militärischen
Maßnahmen gegen Rumänien hinreißen lassen werde.

Dies war die Situation , als die Kunde vom E i n-
rücken eines - russischen Kavallerie¬
regiments  auf rumänisches Gebiet bei Mamornitza
in: Distrikte Botoschani (einem der nördlichsten Distrikte
Rumäniens , welcher zugleich an der Bukowinaer und
an der bessarabischen Grenze liegt) eintraf.

Daß dieser militärische Vorstoß Rußlands bloß einen
„Irrtum " des kommandierenden Offiziers darstellt , wie
die Version der rumänischen offiziösen Zeitung
,-Vittorul " lautet , ist schwer zu glauben. Zwar ist auch
beute noch für russische Verhältnisse der Ilmstand nicht
als außergewöhnlich zu betrachten, daß es mancheni
russischen Offizier neben der militärischen auch an ge-
nügender geographischer Sachkenntnis feblt, ober daß
die geographischen Mängel der russischen Heeresfiihrung
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just zwei Jahre nach Kriegsbeginn gerade in dem
Augenblick zutage treten , wo der russische Koloß zu
seinem scheinbar letzten Riesen  st oß  gegen die
Bukowinaer Front ausholt , scheint denn doch etwas
merkwürdig zu sein.

Wie dein aber auch sei, kann man mit einer gewissen
Sicherheit behaupten, daß die Verletzung der Neutrali¬
tät Rumäniens durch Rußland gegen den Wunsch,
mindestens aber ohne  den Wunsch und ohne  Wissen
der rumänischen Negierung  erfolgt ist. Nicht
ganz unwahrscheinlich erscheint aber die andere An¬
nahme, daß dieser russische Übergriff im Linder-
st a n d n i s mit den rm Solde Rußlands stehenden
Führern der rumänischen Russophilen Lake
Io n escu und Nicu Filipesc  u erfolgt und niit
diesen zusammen arrangiert sein könnte. Vielleicht zu¬
nächst nur als Versuchsballon,  um zu prüfen,
nach welcher Richtung der politische Wind in Rumänien
steht. Beide Telle hofften vielleicht durch dieses Experi¬
ment die eingeschlafene russophile Agitation
»nieder zu beleben und sie unter dem Eindruck der neuen
russischen Offensive m der Bukowina zum Hineinreißen
Rumäniens in den Weltkrieg auf Seite der Entente zu
entwickeln.

Nun ist aber ein so folgenschwerer Schritt wie die
militärische Besetzung fremden Gebiets nur geeignet,
bei dem verlebten Volke  die größte Erbitterung
gegen den Frevler hervorzurufen und diejenigen
Strömungen im besetzten Lande zu st ä r ke n, die ohne¬
hin den Krieg gegen den Eindringling forderten . So
wächst auch von anderer Seite die Gefahr der
Hineinzerrung Rumäniens,  dieser einzigen
Friedensoase im Südosten Europas , in den Weltkrieg."

Diese Gefahr kann denn wohl nicht geleugnet wer¬
den, aber dringend ist sie auch nicht, und sie wird sich in
dem Maße verringern , in welchem es gelingt , dem russi¬
schen Vorstoß Halt zu gebieten. Wir dürfen das Ver-
i rauen haben, daß diese Aufgabe gelöst werden wird.
Sie muß gelöst werden, lind also wird es geschehen.

*

Die rumänischen Kriensheher wieder an der
Arbeit.

Br . Berlin , 17. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)
Die „23. Z ." berichtet aus Bukarest : Am Sonntag sprachen
Take Jonescu und FikipeScu  in einer agitatorischen
Volksversammlung . In den Artikeln der vierverbands¬
freundlichen Presse  wird betont , daß angesichts der
russischen Offensive der Augenblick zum Eingriff Rumäniens
in den Krieg gekommen sei. Die öffentliche Meinung bleibt
aber vollständig ruhig . ES finden auch D e m v n st.r a t i o -
nen gegen den Krieg  statt . Dabei wurden zwei entente¬
freundlichen Zeitungen die Fenster eingeworfen.

Oie Ereignisse auf dem Balkans
Beschießung der feindlichen Stellungen

bei Saloniki.
ZV. T .-B. Amsterdam , 17. Juni . (Nichtamtlich . Draht¬

bericht .) Einem hiesigen Blatt zufolge berichtet die „Times"
aus Saloniki:  Der Feind richtete heute ein heftiges
Artilleriefeuer auf unsere Stellungen . An einer Stelle fielen
im Lauf des Tages 200 Granaten nieder . — In Saloniki
sind noch keine Demobilisierungsbefehle aus
Athen  eingetroffen.

Das Fiasko der Balkanpolitik des Vier¬
verbandes.

ZV. T .- B. Sofia , 17. Juni . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Das Blatt „Breporetz " schreibt : Die Demobilisierung
Griechenlands wird wichtige Folgen  für die Balkanlage
haben . Die Haltung Griechenlands wird fester umschrieben.
Die Möglichkeit , daß Griechenland in den Krieg eintrete,
wurde sehr gering . Die Neutralität Griechenlands ist nicht
mehr bewaffnet abwartend , sondern sie wird bis Ende d e S
Kriegs dauern.  Diese Änderung in der Haltung
Griechenlands kann auf die Politik Rumäniens nscht ohne
Einfluß bleiben . Die wichtigste Aufgabe der Engländer und
Franzosen in Saloniki , Griechenland in den Krieg
h i n e i n z u z i e h e n und dadurch einen Druck auf
Rumänien  auszuübeu , ist gegenstandslos geworden.
Statt einen starken Druck auf beide Balkanstaaten auszuüben,
damit sie sich der Entente anschließen , ist die Entente jetzt ge¬
nötigt , sie vom Anschluß an den V i e r b u n d abzuhalten.

Zur Lage in Persien.
ZV. T .-B. Teheran , 17. Juni . (Nichtamtlich . Drahtbericht.

Reuter .) Eine berittene Kolonne unter General Sir Perch
Sykes hat K e r m a n erreicht . Londoner Blätter nehmen an,
daß Sykes von Bender - Abbas  ausgerückt ist.

*

Englische Kriegsgefangene vom Sueskanal.
Nr . Berlin . 17. Juni . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Die „23. 3 ." berichtet aus Zürich : Ende Mai passierten Jeru¬
salem 300 englische Kriegsgefangene , darunter 25 Offiziere,
1 Major und ein Oberst , von den Kämpfen am Sueskanal.
Die Offiziere wurden nach Damaskus verbracht.

Oie Lage im Westen,
Frankreichs Sorgen um Verdun.

Die Untersuchung durch den HcereSausschuß des Senats.
Sr . Genf , 17. Juni . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der größte Teil der gestrigen Sitzung des Heeresaussch iffes
des Senats war dem Vorbericht des Senators Beranger ge¬
widmet , den dieser an der Hand von der Negierung gelieferter
Dokumente über die Verteidigung von Verdun  ab¬
gefaßt hatte . Der Ausschuß nahm die Beschlüsse des Be¬
richterstatters an und forderte Len zur Prüfung der mili¬
tärischen Operationen gebildeten Unterausschuß  auf,
eine genaue und umfassende Untersuchung über die Organi¬
sation der befestigten Plätze , besonders Verduns , einzuleiten,
und schnellstens hierüber Bericht zu erstatten . Der Heeres-
auSschutz der Kammer nahm den Bericht der von der Mission
an die Front bei Verdun zurückgekehrten Abgeordneten
Abel - Ferry und Piccard  an . Darauf hörte Briand
den Vortrag des Unterjtaatssekretärs des Munitionsdeparte-
ments über die Organisation im Gebiete dieser Festung an.
Ter Abgeordnete Blanc  hat im Bureau der Kammer einen

Wresbadetter TayblaN . Sonntag , IS . Juni 1916 . Nr . 281.
Ji >terpellationsantrag eingebracht über die Ausführung des
hauptsächlichsten Planes zur Verteidigung VerdunS und am
20. Februar , dem Tage des Angriffsbeginns , Auskunft ver¬
langt . Die gestrige Geheimsitzung  wurde am späten
Nachmittag auf Samstag vertagt.

Schwere Bedenken in England.
ZV. T .-B. London , 17. Juni . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Lord Northcliffe  sagte in öffentlicher Rede , die fran¬
zösischen Verluste  im Kriege seien größer als die Eng¬
länder glaubten . Redner sei nicht unbesorgt über das
ständige Näherrücken der Deutschen gegen
Verdun

Znr Beschießung von Bar -le-Due durch
deutsche Flieger.

ZV. T .-B. Berlin , 17. Juni . (Nichtamtlich .) Zu dem
Fliegerangriff auf Bar -le -Duc wird uns aus dem Großen

Die letzten englischen Reserven einverufen.
Sr . Haag , 17. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Die englischen Jahresklassen von 24 bis 46 Jahren müssen
sich bis 24 . Juni zum Militärdienst stellen . Das sind die
verheirateten Leute,  die auf Grund des zweite«
Dienstpflichtgesehes ausgehoben werden . Damit sind die
britischen Reserven vollkommen erschöpft.

Der Krieg gegen Italien.
Verschleppung der Südtiroler.

Unsere Feinde haben uns einer besonders grausamen Krieg-
fiihrung beschuldigt. Sie haben uns Boches und Barbaren genannt.
Die Italiener haben in sog. sittlicher Entrüstung , wie sie sagen,
wegen unserer grausamen Kriegführung zu den Waffen gegrifstn.
Wir haben deshalb auch unsererseits ein Recht und die Pflicht , schaff
auszupassen und mit unseren Anklagen nicht zurückzuhalten.

tfeönew/tsc/i>
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Die Front im Osten. *
Hauptquartier geschrieben : Als schon vor einiger Zeit Bar -le-
Duc , der Eisenbahnendpunkt sowie Etappenhauptort der fran¬
zösischen Armee von Verdun , erfolgreich angegriffen wurde,
beklagte man sich auf französischer Seite darüber mit der Be¬
gründung , Bar -le -Duc sei eine offene Stadt . Dabei wurde
ober nicht erwähnt , daß französische Flieger vorher oft , ob¬
schon ohne Erfolg , offene französische Städte in deutschem
Besitz,  denen die obengenannten Eigenschaften nicht zu-
koinnien , zum Beispiel Vouziers . Charleville und Mözivres,
mit Bomben angegriffen hatten.

Die Dreyfus -Affäre und der Krieg.
Der „Cri de Paris " schreibt : „Die „heilige Einigkeit"

hat auch die Dreyfus -Affäie verschlungen . Major Alfred
Dreyfus kommandiert die Artillerie in einem Sektor von
Paris . Sein Sohn Pierre wurde soeben wegen seines heroi¬
schen Verhaltens bei Douaumont ausgezeichnet . Sein Neffe
Emil , der Sohn von Mathieu Dreyfus , fiel in der Cham¬
pagne -Schlacht und erhielt das Band der Ehrenlegion . Oberst
Paty de Clam und seine Söhne erhielten das Kriegskreuz.
Hauptmaun Lauth wurde zum Oberstleutnant befördert und
steht in Lothringen . Und Esterhazy ? Was au § ihm geworden
ist , weiß niemand . Versteckt er sich unter einem falschen
Namen ? Ist er tot ? Niemand kann auf diese Frage eine
Antwort geben ." _ _

Oer Krieg gegen England.
Die Aussichtslosigkeit eines Wirtschafts¬

krieges gegen Deutschland.
Ein englisches Eingeständnis,

v «. Rotterdam , 17. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Wie dem „Nieuwe Rotterd . Courant " aus London tele¬
graphiert wird , widmet die „Westminster Gazette " einen
Leitartikel der Absicht, den deutschen Handel auS-
zurotten,  wie anläßlich der Pariser Wirtfchaftskonferenz
geäußert wurde . Man müsse sich erklären , so sagt das Blatt,
daß auch in Deutschland derartige Abfichten gegen England
ausgegeben wurden . Wir wünschen alle , in den Handelskreis
des Feindes einzudringen , aber wir wünsche « zu gleicher
Zeit , daß er nicht in unseren Kreis eindringt . Wir fassen es
als eine Beleidigung auf , wenn ein deutsches Blatt schreibt,
Deutschland  solle nach dem Krieg den englischen
Handel boykottieren.  Es sei ein feiner Stich , wenn
gesagt wird , daß wir den deutschen Handel ausschließen
müssen . Wir sind uns nicht klar darüber , daß beide Ver¬
fahren ein und dasselbe sind. Wir können nicht vechindern,
daß deutsche Waren nach England kommen , ohne auch zu ver¬
hindern , daß englische wieder nach Deutschland kommen . Wir
können dem deutschen Handel keinen Schlag zufügen , ohne daß
wir auch dem englischen Händler , der mit Deutschland handelt,
einen Schlag zufügen.

Gerade auch den Herren Italienern gegenüber. Dies« treibe»
es jetzt besonders arg . Sie haben nicht nur die Deutsch-Italiener
in den sogenannten 7 Gemeinden in der Gegend v«n Arsiero-Asiagot
Schio versetzt und mit Had und Gut in die Ferne getrieben — Be¬
wohner, die sie in einer Weise zwangsweise zu italienisieren versucht
haben, die geradezu unerhört war und ihnen völlig das Recht ent¬
zog. über die Germanisiernng der Italiener in Tirol zu klagen,
zumal niemand daran dachte.

Nein, ste haben jetzt auch österreichische Untertanen vertrieben
aus den Gebieten, die sie bisher besetzt hatten . Am 21. Mai ver¬
kündeten Karabinieri den Bewohnern im östlichen Suganer Tal,
daß sie, sage und schreibe! binnen 2 Stunden die Ortschaften zu
räumen hätten . Die Leute durften nur dasjenige von ihrer Habe
mitnehmcn , was tragbar war , ferner d»s Vieh und die Wagen.
Das Vieh wurde jedoch an der italienischen Grenze von der Militär¬
verwaltung weggenommen, auch die Karren mußten dort zurück-
bleiben. In derselben Weife wtirdcn die Dörfer Olle bei Bürgen
Torcegno, Campestrini , Ober - und Untertelvc, Castelnova, Carzaa»
und Strigno von ihrer gesamten Einwohnerschaft entblößt. Am
nächsten Tag traf das gleiche Los die Dörfer Villa Agnedo Bieno,
Scurelle , .Spera , Samone und am 26. Mai Ospedaletto , Grigno,
Selbe , Tezzc, Pievc Einto und Castella. Wir haben die Dörfer
absichtlich alle mit Namen genannt . Sie mögen zusanimen weit
über 10 000 Leute umfassen.

Dieser Akt der Verschleppung stellt das Schlimmste dar , was
in diesem Kriege vorgekommen ist, sagt ein neutrales Blatt , die
„Neue Zürcher Zeitung ". Und darin hat sie recht. Selbst die
Russen haben sich das nicht geleistet. Sie haben zwar Geiseln ans
Galizien verschleppt, ebenso wie die Franzosen solche aus dem
Oberelsaß . Aber das wareit immer nur einzelne Leute, keine Ver¬
pflanzung ganzer Ortschaften. Und wenn die Russen Polen,
Litauer , Letten und Balten in Masten vertrieben haben, so war das
gewiß sehr schlimm. Aber es handelte sich da doch um diä eigenen
Untertanen . Hier aber haben die Italiener Bewohner verschleppt,
über die sie nicht das geringste Recht hatten . Eine solche Ver¬
schleppung verstößt gegen jedes Völkerrecht. Denn die Österreicher
können diesen Wegzug ihrer Untertanen als Fahnenflucht und Bater-
landsvcrrat ansehen, da ja kein äußerlich sichtbares Kennzeichen
vorhanden ist, ob Freiwilligkeit oder Gewalt vorlag.

Eine zweite Gemeinheit haben die Italiener schon früher be¬
gangen. Sie haben bei Ausbruch des Krieges Jrredentisten ans
Österreich in das italienische Heer ausgenommen. Bei den letzten
Kämpfen sind nun solche österreichische Kämpfer auf italienischer
Seite von den Österreichern gefangen genommen worden. Das
österreichischeOberkommando hat bereits erklärt, solche Leute seien
Natcrlandsverräter , die den Tod durch den Strang verdient hätten.
Eine Klärung der Frage ist sehr eilig. Mailänder Jrredentisten
haben schon an Salandra telegraphiert , er nwchte Gegenmaßregeln
treffen ! Dazu ist er aber gar nicht in der Lage. Denn unter den
österreichischen Gefangenen , die Italien hat , gibt c- keine Bater-
landsverräter.

Die Italiener sind mit den aufgeblasensten Redensarten «r
den Krieg gezogen. Jetzt zeigt sich, daß sie noch nicht einmal eine»
Krieg anständig zu führen imstande sind, sondern sich wie siziliaiüsche
Straßenränder betragen
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Unsere Presse.
Die deutsche Presse, die in diesen! ungeheuren Kriege

ihre sachliche moralische Pflichterfüllung mit der Selbst¬
verständlichkeit leistet, ohne welche sie ihre Aufgabe eben
nicht leisten würde, bedarf keiner ausdrücklichen An¬
erkennung, verlangt sie nicht, ist aber dankbar, wenn sie
ihr gewährt wird . Leider hat sie auch Vorwürfe hören
inüssen, vollkommen unberechtigte und deshalb um so
kränkendere. Der sonst schätzenswerte Leipziger Volks-
wirtschaftslehrec Professor Bücher hatte es vor Jahr
undTag verantworten zu können geglaubt , unsere Presse
in Bausch und Bogen eines zuweilen wahrheitswidrigen
und hetzerischen Verhaltens anzuklagen. Darauf ist ihm
geziemendermatzen geantwortet worden, und er hat
seinen Vorwurf nicht zu wiederholen gewagt. Heute
kann es uns zur Genugtuung gereichen, daß ein un¬
mittelbarer Kollege Büchers, der Leipziger Historiker
Professor Waltet Goetz, die Wirksamkeit der deutschen
Presse im Kriege schildert, wie sie ist. Und indem er
das tut , kann er nicht nur nichts Übles von ihr sagen,
sondern er mutz ihr die Anerkennung gewähren, die sie
verdient . Eine soeben erschienene, von uns schon kurz
erwähnte kleine Schrist von Goetz „Deutschlands
geistiges Leben im SBeltfrieg" (Perthes , Gotha ), die
auch sonst vieles Treffliches in trefflichsterForm bringt,
behandelt u. a. unsere Presse in ihrem durch den Krieg
ihr aufgenötigten Daseinskampf und in ihrer Tätigkeit
mit wohltuender Einsicht und Gerechtigkeit. Da wir
naturgemätz die Verhältnisse gut kennen, so können wir
sagen, daß der Versasser richtig gesehen und geschildert
hat . Wir möchten einiges aus der Schrift mitkeilen.
Unsere Presse ist, wie der Leipziger Historiker zutreffend
bemerkt, wegen ihres in Friedenszeiten nur beschränk-
ten Straßenverkaufs der Sensation sehr viel weniger
zugänglich als die französische oder italienische: der
Krieg hat dein Straßenverkauf auch in Deutschland
stärkere Bedeutung gegeben, aber die meisten und die
besten unserer Zeitungen haben sich doch von der Aus¬
nutzung billiger Sensationen ferngehalten , und nur ein
kleiner Kreis sucht seine Abnehmerzahl durch ver¬
lockende Überschriften und zweifelhafte Neuigkeiten zu
steigern. Der kritische Sinn des deutschen Publikums
wird sich hoffentlich gerade von solchen Organen bald
wieder lossagen, die ihre Leser mit unverbürgten Nach¬
richten zwecklos aufregen und unwürdige Herabsetzun¬
gen der Feinde bringen . Erfreulich, daß unter den
Zeitungen , die an Abonnentenzahl seit Kriegsbeginn
am stärksten gewachsen sind, sich auch einige unserer
besten Organe befinden, die der Sensationslust des
Publikums auch nicht die geringsten Zugeständnisse ge¬
macht haben, sondern die in ihrer ganzen Haltung der
großen Zeit würdig gewesen sind. Gerade diese haben
den Ton für die Zurückweisung feindlicher Lügen an-
aeaeben : die Abwehr ist auf das notwendigste Maß be¬
schränkt, die Masse der feindlichen Verleumdungen mit
Schweigen übergangen worden. Neben einzelnen Aus¬
schreitungen — die doch nur die Antwort auf unerhörte
Herausforderungen waren — stellt sich das im ganzen
sachliche Urteil , das sich unsere führenden Organe selbst
unseren Feinden gegenüber bewahrt haben; nicht nur,
daß man immer wieder nach ruhiger Einschätzung der
wahren Verhältnisse tm feindlichen Ausland strebt und
den deutschen Lesern die volle Wahrheit zu erschließen
sucht — auch die Kulturleistungen unserer Gegner fin¬
den wie in Friedenszeiten unparteiische Erörterung in
den Abteilungen für schöne Literatur und Kunst, für
Wissenschaft und Technik, die jetzt im Kriege eher reicher
als schwächer geworden sind. Dabei war und ist die
Lage des Zeitungsgetoerbes keine leichte. Besonders in
den ersten Kriegsmonaten war zwar das Verlangen des
Publikums nach Neuigkeiten kauni zu stillen, aber die
materielle Unterlage eines ausgedehnten Nachrichten¬
dienstes, der Inseratenteil , war völlig aus dem
Gleichgewicht geraten . Rund 800 Zeitungen und Zeit¬
schriften, darunter 150 politische, mußten damals ihr
Erscheinen einsiellen, und bis zum Frühjahr 1916 ist die
Zahl der eingegangenen Zeitungen und Zeitschriften auf
etwa 3000 gestiegen, was noch nicht durchaus ein
Schaden unseres geistigen Lebens zu sein braucht. Nur
die reicher bemittelten Organe vermochten die Bedürf¬
nisse des Publikums zu befriedigen ; die kleineren mit
beschränktem Leser- und Jnseratenkreis , mit bescheide¬
nerem Inhalt , mit verminderter Zahl an unentbehr¬
lichen Arbeitskräften , vermochten sich an vielen Stellen
nicht zu halten . Die größeren und größten aber stiegen
auf Abnehmerzahlen, wie sie bisher in Deutschland un-
bekannt waren : mehrere erreichten fast die 200 000, in
einem Falle wurde diese Zahl sogar erheblich überschrit¬
ten. Piofessor Goetz schreibt weiterhin : „Zu der würde¬
vollen und inhaltsreichen Haltung der deutschen Presse
trug wohl auch der Umstand bei, daß sich stärker als in
Friedenszeiten die wissenschaftlichen und politischen
Kenner der einzelnen Gebiete ihr als Mitarheiter zur
Seite stellten. Militärische, volkswirtschaftliche, geo-
graphisch-ethnographische, politische und historische Auf¬
sätze sind der Presse wohl selten sonst in solcher Reich¬
haltigkeit zugeführt worden. Und in der Leitung der
im Kriegsgebiete herausgegebenen neuen Zeitungen
sitzen die Zeitungsschreiber vom Fach mit Gelehrten zu-
sammen, die — des Dienstes mit der Waffe nicht fähig
— sich wenigstens hier für das große Ganze betätigen
wollten. Daß die gesamte deutsche Presse die Einigkeit
und Entschlossenheit der Nation , das felsenfeste Ver¬
trauen zur obersten Heeresleitung und zur Regierung
ohne Schwanken zum Ausdruck gebracht hat, ist sicher¬
lich des höchsten Dankes wert . An die einheitliche Ge¬
sinnung und an die Selbstzucht der Presse sind große
Anforderungen gestellt worden ; aber sie hat — von
.wenigen Ausnahmen abgesehen — sowohl den inneren
Burgfrieden über alle kleineren, parteipolitischen Rei¬
hungen hinweg, wie sie die lange Tauer des Krieges
wohl bringen konnte, musterhaft gewahrt , als sich auch
den höheren nationalpolitischen Gesichtspunkten rück¬
haltlos unterordnet . Nicht durch die Presse, sondern
durch private einzelne, denen das Gefühl für die poli¬
tische Verantwortlichkeit nicht in gleich starkem Maße
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gegeben war , sind die Kriegsziele gegen den ausdrück¬
lichen Willen der Regierung und ohne irgendwelchen
Nutzen für die Nation zur vorzeitigen Erörterung ge-
bracht worden — gewiß mit guter Absicht, aber ohne
zwingende Notwendigkeit . So dars noch einmal wie¬
derholt werden, daß die deutschen Zeitungen der Nation
in dieser großen Zeit würdig  zur Seite gestanden
und alle kleinlichen Interessen der Partei besonnen zur
Seite geschoben haben.

Wir können nur wiederholen : Urteile wie die des
Professors Goetz sagen nicht zuviel, auch wenn sie rück¬
haltloses Lob aussprechen. Wir nehmen die Aner¬
kennung an , weil sie uns gebührt.

Ein scharfer Leipziger Protest gegen die
LebensnritLelschranken.

Sr . Dresde « , 17. Juni . (Erg. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Die beiden nationakliberalen Parlamentarier Reichstagsab¬
geordneter Dr . I u n ck und Landtagsabgeordneter Dr.
L ö b n e r, die Vertreter von Leipzig, haben an das Reichs¬
kriegsernährungsamt in Berlin folgendes Telegramm ge¬
sandt : „Die Lebensmittelzuführ hierher aus den sächsischen
Grenzstaaten oder -Kreisen wird noch immer verboten. In
der Bevölkerung wächst die Unzufriedenheit . Man versteht
nicht, daß überschüssigeLebensmittel benachbarter Kreise uns
vorenthalten werden, wie es nachweislich geschieht. Reißen
Sie die unberechtigten Schranken rasch nieder oder der
Erhaben am Deutschtum wächst weiter. Sie können und
müssen Wandel schaffen."

Deutsches Reich.
* Der preußische Landtag tritt in der n ä ch st e n W o che wieder

zusammen, weil das H er r e n h a u 8 die Steuer Zuschläge noch nicht
beraten hat und sie nicht nach dem Wunsche des Abgeordnetenhauses
nur auf ein Jahr , sondern nach dem Vorschläge der Regierung bis
zum Beginne desjenigen Etatsjahres bewilligen will, für das ein
nach Abschluß des Friedens mit den europäischen Großmächten aus¬
gestellter Haushalt in Kraft tritt . Das Herrenhaus wird über die
Steuerzuschläge am 20. Juni entscheiden. Das Abgeordneten¬
haus . ist auf den 2 4. Juni  zusammenberufen . Inzwischen hat
die Finanzkommission des Herrenhauses schriftlich Bericht über ihre
Kommissionsverhandlungen erstattet . Die Kommission beschloß
einstimmig die Wiederherstellung der Regierungsvorlage und nahm
mit überwiegender Mehrheit die Entschließung an, die Regierung
zu ersuchen, darauf hinzuwirken, daß jeder weitere Eingriff in der
Reichsgesetzgebung aus dem Gebiet der direkten Besteuerung von
Bermögen oder Einkommen vermieden wird.

* Der Deutsche Schuhmachertag faßte gestern den Be¬
schluß, die Gründung eines Allgemeinen Deutschen Schuh¬
macherverbandes in die Wege zu leiten.

* Eine Wiederannäherung der beiden Gruppe » der
Sozialdemokratie ? Am nächsten Sonntag soll im sozialdemo¬
kratischen Wahlverein für Teltow-Beskow der Antrag zur
Behandlung kommen, dem Parteivorstand ein Miß¬
trauensvotum  auszustellen und alle Beiträge zu sperren.
— Die „Germania " ist der Meinung , daß in der sozialdemo¬
kratischen Partei etwas vorgehe und daß die Wiederver¬
söhnung  der getrennten Gruppen nicht außer dem Be¬
reiche der Möglichkeit liege.

Heer und Flotte.
Personal-Veränderungen. Senden,  Gen .-Maj. z. D„ zuletzt

Kom. der 4. Feldart .-Brig ., jetzt Kom. der 1. Res.-Ers .-Brig ., den
Charakter als Gen.-Leut. erhalten . * Hübner , Bonse,  Unter-
off. im Fußart .-Regt. Nr . 3, zu Fähnr . befördert. * Blum (Ober-
lahnfiein ), Offizierasp ., jetzt im 2. Bat . schwerer Feldhaubitzen des
3. Garde -Fußart .-Regts ., zum Leut, der Res. der Fußart . befördert.
* Rieth (Limburg a. 2.), Offizierasp., jetzt im Ers.-Bat . des Fuß-
art .-Regts . Nr . 18, zum Leut, der Res. der Fußart . befördert . *
v. Herse - Rotenbnrg,  Gen .-Maj . von der Armee, zuletzt
Kom. der 61. Res.-Jns .-Brig ., im Frieden Kom. des Jnf .-Regts.
Nr . 15ö, * Heuer,  Gen .-Maj . von der Armee, zuletzt Kom. der
66. Jnf .-Brig ., im Frieden Kom. des Jns .-Regts . dir . 98, jetzt zur
Verfügung des Gouv. Metz, in Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche
mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. * Schmutze , Leut,
der Res. des Jnf .-Regts . Nr . 88 (3 Berlin ), zum Oberleut , befördert.
* v. S che v e , Oberst z. D . und 2. St .-Offiz. beim Landw.-Bez.
2 Hamburg, zum Kom. des Landw.-Bez. 1 Altona ernannt *
Kutscha,  Oberst z. D., zuletzt von der Armee, im Frieden im
Jnf .-Regt . Nr . 163, zum 2. St .-Offiz. beim Landw.-Bez. 3 Ham¬
burg ernannt.

&u$ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.I Die Woche.

Gestern ist mit der Zuweisung der Privathaushaltungen
an bestimmte Verkaufsgeschäfte begonnen worden. Die Zu-
weismig bezieht sich vorerst nur auf Fleisch und Butter,
also auf die Waren , die am meisten begehrt werden, weil sie
am knappsten sind, und deren Verkauf regelmäßig zu den be¬
kannten Menschenansammlungen vor einzelnen Ladengeschäf¬
ten führt . Das „System der festen Kundschaft" ist damit der
Verwirklichung ganz nahe gerückt; nun darf man neugierig
sein, ob es sich bewähren wird. Wir erhoffen viel von ihm,
nämlich das, daß die Hausfrauen hinfort nicht mehr nötig
haben werden, sich stundenlang vor einen Laden zu stellen,
um endlich, endlich ein kleines Stückchen Fleisch oder Wurst
oder 14  Pfund Butter zu bekommen oder auch nicht zu be¬
kommen. Dieser unerquickliche Zustand, der geeignet ist, die
Gesundheit der Frauen in bedenklichem Maße zu schädigen,
wird hoffentlich nach der Einführung des „Systems der festen
Kundschaft" der Vergangenheit angehört haben. Aber man
darf sich doch auch von der neuen Regelung nicht zu viel ver¬
sprechen. Die Erfahrungen , die wir, von der Brotkarte ab¬
gesehen, bis jetzt mit den verschiedenen Bezugskarten gemacht
haben, waren gerade nicht so, daß man mit rosigstem Opti¬
mismus in die Zukunft blicken kann. Daß die Stadtverwal¬
tung mit der Zuweisung der Haushaltungen auf bestimmte
Geschäfte ein schwieriges  und großes Mück Arbeit ge¬
leistet hat, dürfte jedem klar geworden sein, der gestern den
Menschenstrom nach der Turnhalle in der Schwalbacher
Straße pilgern sah oder selbst dort seine Kundenfcheine abge¬
holt hat.

Die Hauptsache ist, daß die Verteilung von Fleisch
und Butter ohne Menschenansammlungen und so gerecht wie
nur möglich geschieht. Aber wenn das auch die Hauptsache ist,
so ist doch auch die Frage nicht nebensächlich: Wird die Stadt
in der Lage sein, die der Einwohnerschaft auf den Karten ß
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zugebilligte Menge auch wirklich zu gewahren?  Daß
der Däagistrat nicht die Verpflichtung übernehmen kann, die
Karten regelmäßig und voll einzulösen, wissen wir ; er kann
die Verhältnisse nicht unbedingt kommandieren und ist von
Mächten abhängig , auf die er gar keinen Einfluß hat. Wir
haben ja vor kurzem aus dem Mund des Herrn Bürger¬
meisters Travers gehört, wie gering z. B. die Möglichkeit ist,
daß der Magistrat auf den Viehhandelsverband  cin-
wirken kann. Obwohl die städtische Bevölkerung unzweifel¬
haft im höchsten Matze daran intereffiert ist. in welcher Weise
und mit welchen Kosten der Verband arbeitet , da es ja schließ-
lich doch nur die Verbraucher sind, die die Rechnung bezahlen
müssen, hat die Stadtverwaltung dach nichts mitzureden . Die
Magistrate der Städte haben übrigens überhaupt recht viele-
Pflichten und ziemlich wenig Rechte. Jedenfalls entspricht
ihr Selbstbestimmungsrecht lange nicht dem großen Kreis van
Aufgaben , die ihnen zugewiesen worden sind. Das hat sich
der Bürger immer vor Augen zu halten , wenn er Wünsche
und Beschwerden vorzubringen hat.

Der Viehhandelsverband hat uns gestern eine Mitteilung
über die Schlachtviehverforgung Wiesbadens
zugeschickt, die wir in der gestrigen Abend-Ausgabe veröffent¬
licht haben. In der Mitteilung wird gesagt, dem Verband
sei es gelungen , „in dieser Woche", also in der Woche vom
11. bis 17. Juni , den Schlachtviehbedarf Wiesbadens voll¬
ständig zu decken.  Wir erinnern uns . schon einmal eine
ähnliche Kundgebung des Verbands gelesen, aber damals
absolut nichts davon gemerkt zu haben, daß es nicht an Fleisch
mangelte . Ist es so schwer, ein Stückchen Fleisch zu
bekommen, wenn noch der Ansicht des Viehhändelsverbands
der Bedarf vollständig gedeckt ist, wie wird es erst dann sein,
wenn der Bedarf nicht gedeckt ist! Daß es trotz der Erklärung
des Berbairds durchaus an Fleisch für private Haushaltungen
fehlte, ist wirklich geeignet, die Erwartungen bedeutend her¬
abzudrücken, die man auch bezüglich der Versorgung (nickt
nur der Verteilung ) auf die Fleischkarten setzen möchte. Oder
ist es tatsächlich so. wie immer und immer wieder behauptet
wird , daß das Fleisch noch immer in ganz unberechtigtem und
u. E. auch unzulässigem Umfang der Fremdenindustrie zuge¬
führt wird ? Es macht uns wahrhaftig kein Vergnügen, zu
protestieren und zu kritisieren, aber die Mehrheit der Ein¬
wohnerschaft kann verlangen , daß wir ihren Wunsch vertreten
und daß nicht in erster Lime für die Fremden und erst in
zweiter Linie für ihre Bedürfnisse gesorgt wird. Der Grund¬
satz: „Zuerst kommt der Bürger , der hier gebunden ist. und
dann erst der Fremde ", mutz in Zeiten wie diesen oberste
Richtschnur bei der Lebensmittelversorgung sein. Zeigt sich
in dieser Woche, daß das von der Reichsfleischstelle für Wies¬
baden vorgesehene Meifchguantum nicht nur in vollem Um¬
fang zur Verfügung steht, sondern auch in angemeffenen
Portionen in die Küchen der Einwohner gelangt, so wird dies
das Zutrauen in die neue Organisation ganz erheblich stärken
und dazu beitragen , daß die Beschwerden aus den Reihen der
Bürgerschaft über Fremdenbevorzugung an Schärfe ver»
lieren . .n_

vie Wiesbadener Dpfertage.
Die endgültige Abrechnung des Reinertrags der beiden

Wiesbadener Opfertage liegt nunmehr vor und zeigt das nach¬
stehende sehr erfreuliche Bild : Einnahmen aus der Haus-
fammlung  71 236.39 M.. Einnahmen aus der feldgrauen
Meffe und den übrigen Veranstaltungen : Straßenver¬
kauf  27803 .44 M., feldgraue Messe  27 488.85 M..
Eichenpflanzung  5830 .68 M.. Barspenden  4640
Mark , Abendveranstaltungen  3501 .46 M.. Ge¬
samtergebnis abzüglich aller Unkosten
140 400.52 M.

Durch diesen schönen Erfolg ist das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz in die Lage versetzt, wieder einige Zeit den
immer mehr steigenden Ansprüchen gerecht werden zu können
und die Not des Kriegs zu mildern.

Herzlichen Dank spricht das Kreiskomitee vom Roten Kreuz
allen aus — Einheimischen und Fremden —, die durch ihre
kleinen und großen Gaben hierzu beigesteuert haben. Be¬
sonderen Dank soll an dieser Stelle auch allen denjenigen ge¬
sagt werden, die durch ihre tätige Mitarbeit geholfen haben,
die Veranstaltungen der beiden Opfertage so erfolgreich zu
gestalten. Dies gilt insbesondere neben den vielen Damen,
die als Verkäuferinnen bei der Messe und in der Stadt uner¬
müdlich arbeiteten , dem Garnifonkammando . den Geschästs-
besitzern, den Geschifften in der Stadt und in den Kolonnaden,
den Kinos , den Mrnftlern des König!. HoftheaterS, der
Polizeidrrektion . den Schulen und dem „Verein für Volks¬
bildung ". Ohne die Mithilfe der oben Genannten wäre ein
so glückliches Zusammenarbetten , welches von vornherein
einen sicheren Erfolg verbürgte , nicht möglich gewesen.

Wiesbaden steht mit dem Opfertagergebnis von 140 400.52
Maük mit an der Spitze der deutschen Städte , in denen solche
Veranstaltungen bisher gemacht worden sind. Möge es auch
fernerhin so bleiben und möge der Ruf an den Wohltätig-
keitsftnn der Bürger Wiesbadens wiederum so reiche Früchte
tragen , wenn das Kreiskomitee vom Roten Kreuz sich ge¬
nötigt sehen müßte , einen solchen von neuem ergeben zu
lassen.

— Unlautere Steigerung der Ferkelpreise. Die vielfach
ergangenen Mahnungen , im Interesse unserer Fletsch- und
Fettversorgung die Schweinemast mit allen Mitteln zu för¬
dern, sind crfreulicherweffe auch in solchen Kreisen aus guten
Boden gefallen, die sich bisher der Schweinemast noch nicht ge¬
widmet haben. Es herrscht infolgedessen eine sehr große Nach-
ftage nach Ferkeln und Läuferschweinen, die unsere Schweine¬
züchter im allgemeinen zu beftiedigen vermocht haben. Natur¬
gemäß sind infolge der schwierigen Verhältnisse und der
Futtermittelteucrung auch die Ferkelpreise gestiegen. Je nack
dem Gewicht kosten Ferkel 36 bis 60 M. und mehr. Die rege
Nachfrage auf dem Fcrkelmarkt hat nun aber Erscheinungen
hervorgerufen , die sowohl für die Landwirte wie für die
kleinen Schweinezüchter von schädlichen Folgen begleitet sind.
Hierzu tragen vor allem unlautere Machenschaften  be¬
stimmter Händlerkreise  bei , die sich jetzt auf den Handel
mit Ferkeln und jungen Schweinen geworfen haben. Sie
umgehen die Verordnungen , die zum Schutz der reellen
Käufer und Verkäufer erlassen worden sind. Die preußischen
Minister haben z. B. angeordnet, daß solchen Händlern der
Weiterverkauf von Ferkeln auf demselben Markt verboten
oder ihre Zulassung zum Ferkelmarkt zeitlich beschränkt oder
ganz untersagt wird. Auch dies wird von gewissen Händlern
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in der Weise umgangen , daß sie bereits vor dem Markt auf
die mit Ferkeln zu Markt fahrenden Landwirte einwirken.
So wurde aus Schlesien gemeldet, daß Händler die Bauern
durch Zurufe , das Paar Ferkel nicht unter 110 M. zu ver¬
kaufen. veranlaßten , die niedrigeren Angebote der kleinen
Käufer zurückzuweisen und auf den Händler zu warten , der
nachher natürlich nicht daran dachte, diesen Preis zu bezahlen.
Durch dieses Verfahren werden nicht nur die Landwirte , son¬
dern auch die kleinen Leute schwer geschädigt, die ein Ferkel
zur Mast kaufen wollen. Die Folge ist auf jeden Fall eine
Erschwerung des Marktes und eine Verteuerung  der
Ferkel. Es dürfte sich daher dringend empfehlen, derartigen
Elementen mit noch schärferer Aufsicht und. noch strengeren
Maßnahmen zu begegnen.

— Gerichtsferien . Nach der F e r i e n o r d n u n g für
das hiesige Landgericht  führen den Vorsitz der Zivil-
und Strafkammer  in der Zeit vom 15. Juli bis zum
15. August Landgerichtsdirektor Neizert und vom 16. August
bis zum 15. September Landgerichtsdirektor Geh. Justizrat
Travers . Weil sie ohnedies mit Geschäften überbürdet sind,
wurden die beiden Landgerichtsdirektoren von den Geschäften
der Strafkammer , die Landgerichtsräte Schwarz und Leyen-
decker von dem Vorsitz bei der Straftammer entbunden . Zu
den Präsidialgeschäften werden herangezogen in der ersten
Ferienhälfte Landrichter Dr . Zybell, in der zweiten Land¬
richter Böger. Als Untersuchungsrichter sind tätig Landge-
richtörat Thüsing bezw. Landrichter Lenhard.

— Die Ausstellung der Freien Sezession im Nassauischen
Kunstvercin Wiesbaden (Neues Museum ) erfreute sich in den
letzten Wochen eines ganz besonders regen Besuchs, und auch
eine ganze Reihe Verkäufe sind zustandegekommen und zwar
außer den bereits bekanntgegebenen. folgende: Wilhelm
Triibner „Schlotzberg Heidelberg", Theodor Hagen „Auf dem
Felde", Ernst Gabler „Hauswand mit Blumen ", Friedrich
Ahlers -Nestermann „Knabe mit Bilderbuch" und „Runkel an
dsr Lahn ", Edwin Schärft „Landschaft", Erich Heckel „Hafen
in Ostende", Wilhelm Lehmbruck „Susanne ", Franz Aschen-
bach „Hasenplatz in Berlin ", Hans Steiner „Mädchenbildnis",
Hans Völcker „Blick auf Wiesbaden ", Karl Ebbringhaus
„Kinderbüste" (Bronze ). Außerdem wurden viele Zeichnun¬
gen, Radierungen und Lithographien verkauft, u. a. von Artur
Degner , Klaus Richter, Fritz Rhein, Käthe Kollwitz, Walter
Klemm, Erich Heckel, Hermann Goebel, Hans Meid, Ernst
Barlach, wie denn überhaupt die gezeigte Schwarz-Weiß-
Kunst großen Anklang findet . Die große Ausstellung bleibt
nur noch bis Ende dieses Monats hier.

— Butter . Zu der Anzeige in der vorgestrigen Abend-
Ausgaoe sei noch ergänzend erwähnt , daß es- sich um eine ein¬
malige und nicht dauernde Ausgabe von Koch butter
bandelt.

— Es dürfe » keine Kartoffeln verfüttert werden. Die
Polizeidirektion macht darauf aufmerksam, daß vom 10. Juni
d. I . ab die Verfütterung von Kartoffeln verboten ist. Aus¬
nahmen darf der Magistrat nur für Kartoffeln bewilligen, die
sich nachweislich nicht zur menschlichen Ernährung eignen.
Zuwiderhandlungen werden auf das strengste geahndet werden.

— Der Verbleib des Nachlasses von Gefallenen ist häufig
nicht festzustellen. Den Truppenteilen , die Schlachtfelder auf-
räumen , ist deshalb durch eine im „Armee-Verordnungsblatt"
veröffentlichte Verfügung zur Pflicht gemacht worden, über
die von ihnen geborgenen Nachlatzgegenstände Aufzeichnungen
zu machen und, so weit es sich um Angehörige anderer
Truppenteile handelt , diesen von dem Inhalt der Aufzeich¬
nungen Mitteilung zu machen. Falls sich bei einem Toten
kein Nachlaß findet , ist hierüber ein Vermerk aufzunehmen.

— Die Preußische Verlustliste Rr . 556 liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr . 273, der Sächsischen Verlustliste
Nr. 291, der Württembergischen Verlustliste Nr . 401 und der
Marine - Verlustliste  Nr . 79 in der Tagblattschalter-
balle (Auskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a.
Verluste des Füsilier -Regiments Nr. 80, der Infanterie -Re¬
gimenter Nr . 87, 117, 118, 168 und 353, der Reserve-Jnfan-
terie -Regimenter Nr . 80, 87, 223, 224, 253 und 254, des Land-
wehr-Jnfanterie -Regiments Nr . 80, des Ulanen -Regiments
Nr . 6, der 3. Landsturm -Eskadron des 18. Armeekorps, des
Feldartillerie -Regiments Nr . 63.

_ Militärische Vorbereitung der Stadt Wiesbaden. I. Koin-
pagnie (Nr . 148): Mittwoch, den 21. Juni : Wettkampf: Schiersteiner
Straße . Freitag , den 23. Juni : Turnen : Platter Straße oder
Nonnentrist . 2. Kompagnie (Nr . 149): Sonntag , den 18. Juni,
3 Uhr : Antreten zum Spielen : Spielplatz an der Dotzheimer Straße.
Mittwock, den 21. Juni : Turnen im Lyzeum. Samstag , den
24. Juni , 8.45 Uhr : Abmarsch zu einer Nachtfelddienstübung.
3. Kompagnie (Nr . 150): Mittwoch, den 21. Juni : Unterricht , Exer¬
zieren: Jugendheim . 4. Kompagnie (Nr . 151): Montag , den
19. Juni : Turnen : Turnplatz Atzelberg. Freitag , den 23. Juni:
Exerzieren und Turnen : Hof des Bezirks-Kommandos,
wfesbavenar Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Thalia -Theater . Heute werden die interessanten afrikanischen
Jagden auf Elefanten , Nashorn , Orix , Flußpferde , Riesenschlangen
uiw. ununterbrochen von nachmittags 3 bis 11 Uhr abends vorge-
jübrt . Es sind keine künstlerisch gestellten Bilder , sondern nian sieht
das afrikanische Großwild tatsächlich im Feuer fallen. Auch der
Humor kommt in Gestalt der begleitenden Neger, welche eine kleine
Komödie (das gestörte Liebesidhll) ausführen , zur Geltung . Die
Jagdtrophäen und Büchsen liegen in der Vorhalle des Thlia-
Theaters zur Besichtigung ans.
vorbericht«, Vereinsversammlungen.

* Die nächste Wanderung der Ortsgruppe Wiesbaden des
„Vereins Naturschutzpark"  findet am 25. Juni statt. Ab¬
fahrt Wiesbaden Hauptbahnhos morgens 8.35 Uhr nach Frank,
furt a. Ai. Bon Homburg-Dornholzhausen Marsch nach der Saal,
bürg , Dreimühlenborn , Gickelsbnrg, Friedrichsdors und zurück nach
Homburg. Besichtigung der Saalburg und in derer Umgebung ge¬
legenen Baudenkmäler , der germanischen Waldschmiede, Fliehburg,
Hochäcker, Hügelgräber usw. Es empfiehlt sich, Mundvorrat mitzu¬
nehmen. Gäste sind willkommen. Die nächste Monatsversammlung
ist am 1. Juli ._

Gerichtssaal.
wc. Kriegs -Schwindel. Die Krankenpflegerin Lorbeer  von

hier hat verschiedene Personen uni Beträge von 5 bis 100 M . da¬
durch beschwindelt, daß sie ihnen erklärte, direkt aus dem Felde zu
kommen und sich auf diese Weise entweder Kredit in ihren, Logis
oder Geldbeträge auf Kredit verschaffte. Einnial veranlaßte sie eine
Frau durch die Angabe, eine gewisse Pillensorte kaufe sic als
Krankenschwester für 4 M ., während sie für andere 6 M . kosteten,
ihr 6 M . zu geben. Sie bezahlte dann die Pillen mit 1 M . Die
Wiesbadener Strafkammer nahin sie in 1% Jahr Gefängnis.

Sport und Luftfahrt.
* Schwimmwettkiimpsebeim Podbielski-Fest. Der Nennungs¬

schluß für die am 25. Juni im Berliner Stadion ftattsindenden

_Wreslmdrner Tagkrlatt. _
Schwimmwettkämpse ist gut ausgefallen . Von 20 Schwimmvereinen
wurden 134 Meldungen abgegeben. Vertreten sind u. a. Leipzig,
Magdeburg , Halberstadt , Dessau, Berlin , Hamburg , Hannover usw.;
von bekannten Schwimmern sind zu nennen : Luber-Berlin , Gubener-
Magdeburg , Lange-Halberstadt , von Springern : Wiesel-L. S .-V.
Leipzig, Luber-Berlin . Die meisten Meldungen wurden für das
Borgabespringen abgegeben (21), das Seniorfchwimmen erhielt 16
und das Juniorrückenschwimnien 14 Nennungen.

* Rcit-Turnier in Wilna. Unter dem Ehrenpräsidium des
Generalfeldmarschalls v. Hindenburg und des Generalobersten von
Eichhorn findet am Sonntag , den 30. Juli , in Wilna ein Reit-
Turnier statt, das zwei Jagdrennen , einen Geländeritt über 22 Kilo¬
meter, eine Springprüfung , eine Dressurprüfung , eine Dressur- und
Konditionsprüsung und ein Jagdspringen umfaßt.

Neues aus aller wett.
Ein Hundertjähriger. Breslau,  17 . Juni . Der Rentner

Bernhard Serner m Sagan in Schlesien feierte seinen hundertsten
Geburtstag . Der Jubilar , der erst vor zwei Jahren Witwer wurde,
erfteut sich der besten körperlichen und geistigen Gesundheit.

Eine Frau mit zwei Männern. Berlin,  17 . Juni . In
eine unangenehme Lage ist eine Kriegersfrau aus Küppersteg rm
Kreise Solingen geraten . Sie erhielt im Oktober 1914 von dem
Regiment ihres Mannes , das im Osten stand, die Mitteilung , daß
ihr Mann gefallen sei. Alle an ihn abgeschickten Postkarten , Briefe
und Pakete kamen wieder zurück mit dem Vermerk: „Adressat ge¬
fallen ." In der katholischen Kirche, der der Mann angehörte, wurde
das Seelenamt für ihn gelesen. Bon einer Kaste erhielt die Frau
das ihr zustehende Sterbegeld ausgezahlt ; auch das vom Kaiser ge-
stistete Gedenkblatt für Gefallene wurde ihr ausgehändigt . Da die
Frau keinen Zweifel mehr am Tode ihres Mannes hatte , ver-
heiratete sie sich kürzlich wieder mit einem Bahnbeamten aus
Düsseldorf. Acht Tage nach der Hochzeit erhielt die Neuvermählte
eine Karte aus Sibirien , aus der ihr der totgeglaubte Mann mit¬
teilte , daß er sich in russischer Gefangenschaft befinde und ganz wohl
fühle. — Auf den vorliegenden Fall , der sich höchstwahrscheinlichim
Laufe ' dieses Krieges wohl noch wiederholen wird , kommen die Be¬
stimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches über die Wiederver¬
heiratung im Falle der Todeserklärung eines Ehegatten (§§ 1348
bis 1352) analog zur Anwendung . Die frühere Ehe wird mit der
Schließung der neuen Ehe ausgelöst. Jeder Ehegatte der neuen
Ehe kann jedoch die neue Ehe ansechten.

Handelsteil.
Geldmarkt und Börse.

Das Fehlen einer gut funktionierenden Börse wird
sich immer stärker geltend machen, je mehr wir mit Rück¬
sicht auf einen breiten Kriegsanleihemarkt genötigt sein
werden, den sich vollziehenden Verkehr in Kriegs¬
anleihen  in gesunde Bahnen zu lenken. Wir haben bis
jetzt beinahe 32 Milliarden Mark Kriegsanleihe auf dem
deutschen Kapitalmarkt untergebracht. Das ist ohne
Zweifel eine Leistung ersten Ranges. Der größte Teil
dieser Milliarden ist im Besitze von Kapitalisten, die die
Anleihen als dauernde Anlagewerte erworben haben. Es
ist aber ganz selbstverständlich, daß aus wirtschaftlich
zwingenden Gründen bald der, bald jener Besitzer von
Kriegsanleihe gezwungen ist, sich flüssige Mittel zu ver¬
schaffen und seinen Besitz an Kriegsanleihe verkaufen
muß. Es wird daher stets ein gewisses Angebot
am Markte sein, dem vielleicht nicht immer eine starke
Nachfrage gegenüberstehen kann. Namentlich wird Ange¬
bot und Nachfrage nicht bekannt, ebenso wenig wie der
Preis,  der für die Anleihe von Tag zu Tag gezahlt wird.
Es kann so der Fall eintreten, daß ein relativ geringes An¬
gebot den Preis drückt, wenn nicht gerade eine ent¬
sprechende Nachfrage vorhanden und geschaffen ist. Da¬
durch, daß die weiteste Öffentlichkeit die Schwankungen
rächt erfährt, wird eine Anregung der Nachfrage
er Schwert,  vielfach sogar unmöglich gemacht.

Das nämliche tritt ein, wenn man den Preis ohne Not
immer ganz stabil zu hallen sucht. Denn die Nachfrage
kann nur immer dann wirksam belebt wetden, wenn durch
die Preisgestaltung ein Anreiz zum Erwerb einer Ware,
auch eines Werlpapieres, geschaffen wird. Wir sind der
Ansicht, daß zurzeit viele Kapitalien nach einer befriedigen¬
den Anlage suchen, daß sich namentlich Ende Juni, Anfang
Juli ein starkes Anlagebedürfnis geltend machen wird. Nun
soll ohne weiteres zugegeben werden, daß ein Teil dieser
Kapitalien eine höhere Verzinsung sucht, als sie die
Kriegsanleihe bietet, aber daneben gibt es auch recht vor¬
sichtige Kreise, namentlich auf dem Lande, die mit einer
Verzinsung zu 5 bis 6 Proz. sehr zufrieden sind. Wenn nun
infolge eines etwas stärkeren Angebotes von Kriegsanleihe
der Kurs merklicher zurückgehen würde, so würde das
noch lange nicht eine Erschütterung des
deutschen Kredits  bedeuten , wohl aber würde da¬
durch die Nachfrage nach Kriegsanleihe in Kreisen ge¬
fördert werden, die jetzt, wo keine Anleihe zur Zeichnung
aufgelegt ist, gar nicht daran denken, sich Kriegsanleihe
anzuschaffen. Diese Möglichkeit, die Nachfrage zu wecken
und zum Kaufe anzureizen, fehlt bei der gegenwärtigen
Gestaltung des Börsenverkehrs völlig. Das vorübergehende
Sinken des Kurses eines Papieres bedeutet, wenn es nicht
dauernd ist, keineswegs eine Entwertung des inneren
Wertes des Papieres, sondern zeigt zunächst nur an, daß
für kleine Teile ein Verkaufsbedürfnis besteht, das auch
befriedigt werden muß, wenn dabei ein Verlust ein tritt.
Der Verlust bei diesen minimalen Beträgen, die verkauft
werden müssen, ist aber um so geringer, je schneller und
allgemeiner auf die Möglichkeit vorteilhaften Ankaufes von
Anleihen hingewiesen wird. Das ist aber doch nur möglich
durch eine zentrale Marktorganisation,  deren
Kursschwankungensich in vollster Öffentlichkeit vollziehen
können. Schalten wir die weiteste Öffentlichkeit aus, so
schaffen wir unter Umständen nicht nur ungünstige Markt¬
konstellationen, sondern gewähren auch Auffassungen und
Stimmungen Raum, die im offenen, freien Verkehr gar
nicht aufkommen können.

Die Lage am Geld - und Devisen markt  zeigt
keine wesentliche Veränderung. Für die um die Mitte des
Monats Juni etwa hervortretenden stärkeren Ansprüche
hatten unsere Banken  größere Geldmittel bereit gestellt.
Der Bedarf war jedoch erheblich geringer, als man er¬
v/artet hatte, so daß das übriggebliebene Geld jetzt dem
Markt wieder zufließt. Die Einzahlungen bei den Spar¬
kassen  und bei den Banken waren in der ersten Hälfte
des Monats Juni höher als in der entsprechenden Zeit eines
der vergangenen Monate seit dem Beginn dieses Jahres.
Diese Entwickelung ist vor allem darauf zurückzuführen,
daß wegen der befürchteten Maßregeln zur Eindäm¬
mung der Börsenspekulation (vergl . Mitteilung
in der gestrigen Abend-Ausgabe) Geld für Börsengeschäfte
nur noch in ganz geringem Maße gebraucht wurde. An der
Berliner Börse  herrschte denn auch in der abge¬
laufenen Woche eine ausgesprochen gedrückte Stimmung
und das Geschäft war sehr minimal, wenn auch die Kurse
eine ziemlich feste Tendenz auf wiesen. In den Geld¬
sätzen  zeigte sich gegen die Vorwoche keine Verände-
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rung: tägliches Geld bedang 4 Proz., der Satz für Privat¬
diskonten betrug 4Vi Proz. und darunter.

Berliner Börse.
$ Berlin, 17. Juni. (Eig. Drahtbericht) Recht feste

Stimmung beherrschte auch den heutigen Börsenverkehr.
Die Umsätze blieben jedoch dem Umfange nach hinter den
gestrigen zurück. Ebenfalls war auch der Verkehr ge¬
ringer. Regere Beachtung fanden Bochumer’und deutsche
Erdölaktien. Der Anleihemarkt bewahrte bei stillem Ge¬
schäft gute Haltung. Durch besondere Festigkeit
zeichneten sich österreichisch - ungarische
Renten  aus.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 17. Juni. (Eig. Drahtbericht) Anregende

Berliner Berichte und gute Saatenstandsmel¬
dungen  unterstützten die freundliche Stimmung. Durch
Lebhaftigkeit zeichneten sich die Eisen werte infolge der
starken Zunahme des Eisenabsatzes aus. Gefragt waren
ferner Bankwerte, Rüstungs-, Petroleum- und Maschinen¬
werte. Im Verlaufe verminderten sich die Umsätze, wobei
ein Teil der anfänglichen Gewinne verloren ging, doch
blieb die Grundtendenz fest. Anlagewerte behielten ihre
gute Haltung bei.

Industrie und Handel.
* Die Kriegsgewinne in der Spiritusindustrie. Wie

bedeutend die Gewinne sind, welche die Spriterzeuger
auch im Kriege erübrigen, das beweist aufs neue der Ab¬
schluß der Nord - West - Deutschen Hefe - und
Spritwerke,  A .-G. in Hannover. Das Unternehmen
schließt nach Deckung aller Unkosten und Abschreibungen
mit einem Reinüberschuß von 369141 M., das sind rund
72 Proz. des Aktienkapitals von 500 000 M. Es werden
22 Proz. Dividende verteilt gegen 17 Proz. i. V. Ähnlich
hohe Erträge hat die Gesellschaft im Frieden nicht aus¬
gewiesen.

* Die Zwickauer Maschinenfabrik bringt im abge¬
laufenen Geschäftsjahre 5 Proz. Dividende (wie i. V.) in
Vorschlag.

* David Richter, A.-G., Chemnitz. Nach Deckung der
vorjährigen Unierbilanz im Betrage von 165 016 M. und
nach Absetzung von 56 384 M. (80 605 M.) für Abschrei¬
bungen verbleibt ein Reingewinn von 59 060 M., aus dem
zum erstenmal wieder nach 4 Jahren die Verteilung einer
Dividende von 2M.» Proz. in Vorschlag gebracht wird.

* österreichische Petroleumlieferungen nach Deutsch¬
land. Nach einer Meldung des „Wiener Fremdenblattes“
haben die Beratungen zwischen den zuständigen Ministerien
über die Erneuerung des Vertrages über Petroleumliefe¬
rungen nach Deutschland, der am 30. Juni abläuft, be¬
gonnen. An der Beratung nehmen auch Vertreter der
deutschen Regierung teil.

* Die Freigabe von Brennspiritus für Gewerbetreibende
ist jetzt von der Spirituszentrale auch auf größere land¬
wirtschaftliche Betriebe  zum Zwecke der Be¬
leuchtung von Ställen und sonstigen landwirtschaftlichen
Betriebsräumen ausgedehnt worden. Der Bezug erfolgt
gegen Marken,  welche von den Brennspiritusgroßver¬
triebsstellen auf Antrag ausgestellt werden. Die Landwirte
erhalten den Spiritus alsdann um 55 Pf. per Liter zu 95
Volumenprozent.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  17. Juni.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Spelz¬
spreumehl 36 M., Runkelrüben 4 M., Heidekraut, erd- und
wurzelfrei, 1.40 M., beschlagnahmefreieWeizenkleie 68 bis
69 M. pro 100 Kilo, Roggenkleie 68 bis 69 M. pro 100 Kilo,
Spelzspreu 9.70 M.

W. T.-B. Berlin, 17. Juni. Getreidemarkt ohne Notiz.
Die Geschäftsstilleam Produktenmarkt hält im allgemeinen
an. Allgemein zeigt sich die Notwendigkeit baldigen Ein¬
tretens warmen trockenen Wetters, das die Wiesen
dringend bedürfen. Die Angebote in einzelnen Artikeln
waren heute etwas reichlicher, doch blieb die Kauflust
gering mit Ausnahme einiger Mischfuttersorten. Beschlag¬
nahmefreier Mais war begehrt, jedoch nicht am Markt. Die
Forderungen haben keine Veränderung erfahren.

Letzte Orahtberichte.
Opfer vom deutschen Hilfsschiff „Herrmann"

W. T .-B. Swinemünde , 17. Juni . (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Vorgestern nacht sind hier 13 Leichen eingebraä^
worden, und zwar Seeleute , die an Bord des Hilfsschiffs
„Herrmann " an der schwedischen Küste den Tod gefunden
haben. 11 von ihnen werden heute auf dem hiesigen Friedhof
beigesetzt; die beiden anderen werden in die Heimat über-
gesührt.
Zum Untergang des norwegischen Dampfers

„Rauma".
IV. T.-B. Ehristiania , 17. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt. Schwedisches Telegramm -Bureau .) Das Auswärtige
Amt teilt ein Telegramm des Konsulates in Algier mit, nach
welchem die ganze Besatzung  des norwegischen
Dampfers „Rauma ", der am 30. Mai torpediert wurde und
von dem nach einer früheren Meldung fünf Mann ertrunken
sein sollten, gerettet  ist.

Der Prozep gegen Roger Casement.
Br . Berlin , 17. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Tie „B. Z." meldet aus Amsterdam : Roger Easement, der
seinen Prozeß im Tower von London abwartet , hatte am
Dienstag eine Unterredung mit seinen Anwälten Geffan
Duffy und Michael Franc : , Doyle, einem Rechtsanwalt aus
Philadelphia , der mit kw.mderec Erlaubnis der englischen
Regierung die Verteidig '.! a mit übernommen hat. Die Ver¬
handlungen beginnen am .(2. Juni.

W. T .-B. Düsseldorf, 17. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Heute ftüh ist hier der Geheime Kommerzienrat Fritz
Hantel  im Alter von 45 Jahren gestorben.

Die TUongen-Tlusqavc nmpafft 12 Sekten
mit der Berlagsbeilagc„Der Roman", sowie„Alt-Naffau".

Saupnchrisgnter: 91. i >enerl,orfl.

Verantworttick für Politik A. H e q e > t>o r ft ; für den Unterbaltnngstett '.
B. v. Nauendorf ': t t Nachrichten an > LLiesbadenund den Nachbarbezirken:
I . B H. Dietenbach , für „Herickrsiaal" : H Diefenbach : für „Svon unk
Luftfahr:" : I . B.: C Los ackert inr. „Vermischtes" und den . Briefkasten"
C. LoSacker : für den Handelsteil: W. «Ltz; für die Anzeigen und Reklamen.

H. Dornauf : iamtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sckeilenbergfchen Hof-Buchdr>ckerei In Wietblden.

Sprechstunde der Schrittleirung : 13 bis 1 Uhr.
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Bad -naulieim
Am Taunus bei Frankfurt a. M. — Sommer - u. Winterkurbetrieb.
Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , Muskel-
u. Gelenkrheumatismus, Gicht, Rückenmarks-, Frauen-
und Nervenleiden . — Sämtliche neuzeitliche Kurmittel.
Berrl . Park - u.Waldspaziergänere . — FiirFeldzugsteiln .Vergünstigungen.
Prospekte u. Auskünfte durch „Geschäftszimmer Kurhaus Bad-Nauheim“.

mitteldeutsche Creditbank
Kapital und Reserven 69 Millionen Mark
Filiale Wiesbaden.

Friedrichstrasse 6. Telephon 66 n. 6694.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschiuss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgescfiäftl. Angelegenheiten.
F473

Äaö LmLMschWüGach
4) m n P~1 * .Taunus

Kölner Tageblatt
Amtlich« Kretsvlatt Kölner General-Anzeiger

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen
54 . Jahrgang.

Große reichhaltige Zeitung, wegen ihrer schnellen, zuverlässigen
Berichterstattung überall gern gelesen. Erscheint täglich zweimal.

Bezugspreis monatlich:
Mark 1.-

fnr

Ausgabe A

Mark 1,20
für

Ausgabe B
Der Ausgabe 8 wird außer de» mit der Ausgabe A erscheinenden bekannte» Beilage«
(Erzähler am Rhein, Blätter für Landwirtschaft, Haus und Hof und Illustriertes
Uuterhaltungsblatt) »och die «eue Wochenschrift«Illustrierte Weltschan" beigelegt.

werden billigst berechnet und haben infolge der Berbrettung
<4UAeigirll de« Kölner Tageblatt in kaufkräfttgenKreisen best« Wirkuug.

Probenummer versendet kostenlos und franko die Geschäftsstelle
in Köln. Stolkgasie 27- 31.

Stob !- und Moorbad
Trink - und Luftkur

Herzbad »Frauenbad
Heilkräftig gegen

Blutarmut •Rheumatismus
Nervenschwäche

_ _ ^ Prachtvolle Waldungen , ausgedehnte
Anla6eKUrtE:r Hl8,e» *»» ********

•Verkehrsvereir»

Bad Slauheim-ÄS«
Bestempfohlenes erstkl . ruhiges Haus , Ecke Park - u. Terrassenstraße , am
Kurhaus , Kurpark u. Bädern . Schönste , sonn. Ost- u. Südlage . Beste
Verpflegung Maß. Preise . Bitte Prosp . verl. J . Holzwarth , Besitzer.

Bahnstation I.Holst
Vom Krloge
unberührt.

Personalausweis :.
BescnreiDg. umsonst

Bade Verwaltung . p

Radhaus „ fvohlenes Kreuz 66
6 Spiegelgasse 6. ist

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Kaffee-Rest.„Neues Schützenhaus"b. d.Fasanerie.
- Schönster Ausflugsort . - -

Empf. guten Kaffee in Kännchen 30 H,
1 Portion „ (3 Tassen) 60 3,,
1 Kakao ob. Schokolade . . . 35

Frische Torten , Erdbeer-, Stachelbeer- ,
Kirsch, n. sonst., Schinkenbrot 70

Handkäse mit Butter 50 H,
Frische Eierspeisen mit Salat,

Erdbeer-Bowle , Stachelbeer- u. Johannisbcer -Wein, Ausschank-Wein Glas
40—50 3,, Flaschen-Wein nach der Karte.

Zum Besuche ladet höflichst ein VV. Hohler.

Elektrisches Licht
billiger wie Petroleum - u. bequemer wie Gaslicht ! Elektr. Anlagen werden als
Beisteuer-Anlagen auf Kosten des städtischen Elektrizitäts -Werkes ausgeführt.
Anmeldung u. IAH rnmmishaii Elektr. JnftallatioNs-Gcschäft,

i Auskunft bei Hl » tillllllllUiulI , Tchwalbacher Straße 44.

Zweite Sammlung.
28 . Gabenverzeichnis.

Es gingen weiter ein bei der Zentralstelle der Sammlnngen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden , in der Zeit vom 10. bis einschließlich 16 . Juni 1916.

Eingegangcne Betrüge über 500 Jl:
Frau Dr . Goldenberg . . . . 1000 Jl
Eingegangenr Beträge bis zu 500 „Ä:

Zentralkomitee vom RotenKreuz Berlin,
Abteilung 6 (Anteil Theater -Sammlung)
312.35 Jl,  Frau Jda Elsas , 9. Gabe
(für die Hinterblieb , der Marine ) 300 M,
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten
usw. 294.95 <M, Major von Gloeden
lMonatsgabe ) 100 JK,  Frau Konsul
Knoops für die Verwundeten 100 Jl,
Lcmdgerichtspräs. Mencke iMonatsgabe)
5C oH,  Geschw. Paul Wienke 50 Jl,  Ab¬
teilung 7 (f. kriegsgef. Deutsche) 27.60 Jl,
Skat Rheinhöhe 20,« , Spielklub M. E. S.
11.66 M,  G . Mister (Monatsgabe ) 10 Jl,
Postamt 1 von einem versteigerten Paket
6.10 Jl-, Dr . K. Wiesbaden (f. Paket für
alleinsteh. Krieger ) 5 Jl,  Kgl . Realgym¬
nasium für Reichsbuchwoche3 Jl,  Frau

Bäcker Lenz 3 Jl.
Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬

lung 404 088.09 M.

Granaten-Naqelnng.
Continental - Bodega (Geburtstagsbombe,
genagelt von E. K.) 108.10 Jl,  Weinstube

L. Göbel 42.10 Jl,  Ehr . Klee 60 Jl,  Kgl.
Kreisschulinspekt. Niederlahnstein 21.40-K,
Königl. Ortsschulinspektion Presberg
3.24 Jl,  Landratsamt Westerburg 99.95 Jl,
Landrat zu Rüdesheim 76.84 M,  Hotel
Nonnenhos 30 M,  Pensionat Seibert
Panrod 18 Jl,  Allgemeine Bürgerschule
Homburg v. d. H. 49.50 Jl,  Gemeinde¬
schule zu Hirschberg 7.77 Jl,  Oranien-
schule zu Biebrich am Rhein 13.50 M,
Schule in Hofen 15.34 Jl,  Schule zu Erd¬
haufen 11.21 Jl.  Schule zu Gladenbach
19.42 Jl,  Schule zu Wölferlingen 15.25 Jl,
Schule zu Oberursel 49.30 M,  Schule zu
Bad Ems 13.09 Jl,  Schule zu Geilnau
9 Jl,  Schule zu Steinsberg 6.57 Jl,
Schule zu Laurenburg 3.87 Jl,  Schule zu
Holzappel 18 Jl,  Schule zu Dörnberg-
Hütte 13.50 Jl,  Schule zu Horhausen
13.50^ , Schule zu Orlen 10.64 Jl,  Schule
zu Wehen 17.18 Jl,  Schule zu Neuhof
20.30 Jl,  Schule zu Königshofen im T.
11.25 M,  Schule zu Steinfischbach
11.32 Jl,  Schule zu Schönborn 22.50 Jl,
Schule zu Hardt beiMarienberg 8.72 Jl,
Schule zu Gonzenheim 26.78 M,  Schule
zu Wehrheim 18.45 Jl,  Schule zu Unnau
2.82 M,  Schule zu Bischoffen 13.14 Jl,

Schule zu Klingelbach 13.12 Jl,  Schule
zu Dörsdorf 22.09 Jl,  Schule zu Roth
11.25 Jl,  Schule zu Günterrod 19.31 Jl,
Schule zu Uebernthal 11.05 Jl,  Schule zu
Essershausen 11.25 M,  Schule zu Eppen¬
rod 15.10 Jl,  Schule zu Charlottenburg
6.40 Jl,  Schule zu Dörnberg 10.10 Jl,
Schule zu Kördorf 28.80 M,  Schule zu
Gaudernbach 9.34 Jl,  Schule zu Hasscl-
bach 11.05 dH.  Schule zu Homberg bei
Nassau 11.26 Jl,  Schule zu Rod a. d. Weil
13.50 Jl,  Schule zu Anspach 13.30 -K,
Schule zu Bleidenstadt 26.80 Jl,  Schule
zu Runkel 18.79 Jl,  Schule zu Stecken-
rolh 20.13 Jl,  Schule zu Breithardt
34.12 Jl,  Schulen zu Hausen und Rod
am Berg 13.05 Jl,  Schule zu Sinkers¬
hausen 31.66 Jl,  Schule zu Hennethal
45 Jl,  Schule zu Oberbrechen 13.74 Jl,
Schule zu Niederweidbach 6.06 Jl,  Schule
zu Hartenrod 10.71 M,  Schule zu Nieder¬
seelbach 12.64 Jl,  Schule zu Obernhof
13.30 Jl,  Schule zu Hallgarten 24.30 M,
Stadtschule zu Biedenkopf 13.50 Jl,
Stadt . Höhere Schule Cronberg 21.06 Jl,
Volksschule zu Wallau 13.60 dH,  Volks¬

schule zu Schupbach 19.36 Jl,  Volksschule
zu Cramberg 18 Jl,  Volksschule zu Wom¬
melshausen 7.60 Jl,  Volksschule zu Oest¬
rich -86 oK,  Vereinigte Real - u. Volks¬
schule Nassau 22.50 M,  Stadt . Volks¬
kindergarten 10 M,  Vaterländischer
Frauenverein Idstein 37.04 Jl,  Vater¬
land . Frauenverein Neuenhain 7.52 Jl,
Wiesbadener Kasino - Kegelgesellschaft
102.30 cH.  Restaurant „Zum Gaase-
ställchc" 23.30 H,  Aus Verkauf 07 Jl.
Bisheriger Ertrag der Granatcn -Nagc--

lung 21595 .93 Jl.

■
K)

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben -Verzeicbnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Krciskomitee vom
Roten Kreuz. Kgl. Schloß. Mtb. links.

Wir bitte» dringend um weitere Gaben.

Kreiskomitee vom Note » Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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8«haur in der Mitte,
flaschette etwas seit !.

Honett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 483889 . — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur . Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrufschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens . — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem?4.

Croldsteln , Wiesbaden,
Weberganse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 805. Bicken
ohne Schnürung.

äitloiic » Oie MW«
S. t S. .. U

Magistrat und Stadtverordnetenversammlunghaben beschlossen, für
die Hinterbliebenen der bei dem Untergange des Kreuzers„Wiesbaden"
für das Vaterland gestorbenen Helden eine Sammlung zu veranstalten,
für die als Grundstock von der Stadtverordnetenversammlung3000 Mk.
und von dem Oberbürgermeister aus den ihm zur Verfügung stehenden
Mitteln 2000 Mk., also zusammen 5000 Mk. bewilligt wurden.

Es wird sicher der Wille der Wiesbadener sein, auch ihrerseits
einen Beitrag zur Linderung von Not und Schmerz der bedürftigen
Hinterbliebenen eines Schiffes beizutragen, das den Namen ihrer Stadt
trügt und in dem siegreichen Kampfe gegen die englische Flotte ruhmvoll
untergegangen ist.

Die städtischen Körperschaften wenden sich deshalb mit der dringenden
Bitte an die Einwohner der Stadt, den Unterzeichneten Sammelstellen
Beilräge zum Besten bedürftiger Hinterbliebenen der Besatzung der
„Wiesbaden" gütigst zukommen zu lassen und damit ihrer herzlichen
Teilnahme an dem Tode der für das Vaterland nach tapferstem Kampfe
gefallenen braven Seeleute zu bekunden. F256

ttlässing , Alberti,
Oberbürgermeister . Stadtverordnetenvorsteher.

Sammet - urrö ZeichrrrrngssteCen:
Stadthauptkasse,

sowie die Geschäftsstelle « der hiesigen Zeitungen.

Konserven-Gläser
Krüge und Büchsen

Einkoch-Apparate
Obstpressen

Eirschränie
M . Frorath Nachf.,

_ Kirchgasse 24. _650

Mi. &G. ADRIANm
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Feraspr. 59 u. 623S

Möbeltransporte StaftSi
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne Möbellagerbänscr . 627

Blinden -Mnsikschnle.
Neue Lebensfreude für unsere Kriegsblinden.

. Gesang-Naeh eigener erprobter Methode erteilt Klavier
Unterrieht bis zur vollkommenen Höhe

J . Lemke , Geisbergsir. 2, II,
Ecke Taunusstrasse.

Sprechstunde
von 8 bis 5 Uhr.

Etzt Honigkuchen!
Echten Braunschweiger , Vorzug!. Qualität , sättigend,
nahrhaft und wohlschmeckend. Versand in Postpaketen
zu 7, 8 und 9 Pfund , ä 1 .60 Mk. nebst 1 Mk. Bersand-
spesen bei Voreinsendung . Nachnahme 30 Pfg . mehr.

Fr . Pape , Brannschweig -W.
Wtthelmstr . 89.

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen.

Jean Memecke, Möbel und Innendekoration
536

Schwalbacher Str. 48/50, Ecke WeUritzstrasse. Telefon 2721.

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt
sich om Katerland und macht sich strafbar!

.. Tomatenstäbe.
Geländer - Material , Baumstützen,
Erchen- n. Taunenttangen zu haben
bei K. Schürg , Aarst ra ße 29.  _

Gut schäumende SIaSIa
feste weiße SMülC

wieder vorrätig , Pfd . 80 Pf - Ztr.
50 Mk. Philivbsbergstr . 33, P . links.

Hundekuchen,
gute Qualität , eingetroffen.

Schloß -Drogerie Siebert , Marttstr . 6.

SSUrr Mtm  SlrWWlz,
in Scheiben zWN iwch
abzugebeu so lange der Vorrat reicht^

Brennholz -Handlung

Kapellenstraße 7. Telephon 488.

WWM
Schmierseife,

garantiert aus reiner Kernseife und
s. prima Material , 2 Pfund 1.10 Mk.
Saalgaffe 26, Hth. 1 links ._

KMmei >>l. ZikWMs!
Treffe heute mit dem größte»

AöVWlk erffwli.Ziege»ein.
Dieselbe « stehe« zum Verkauf

Rur Dotzheim SS».
L. Schellenberg’sche

Hof-Buchdruckerei
Kontor: Langgaseo 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen , Nachrufe u. Grabreden.

Aufdrucke au! Kranzschleifen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
-Leerdiguugs-Anstalten
.Friede"...WM"

»vintia
Adolf Arndarth

8 Ellenbogengasse 8.
HrsßlesAa - eriu allen Arten

8*1;-
uud Mrtaüsiirgen

zu reellen Preisen.
Hizene KetSeuwagen und

Franzwagen.
Lieferant des

AertinsfürAeuerSestatt nz
Lieferant des

Beamten - Mereins.

Den Heldentod fürs Vaterland starb unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Architekt

Ludois Fischer
im Inf.-Regt. Nr. 88

im Alter von 34 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an:

Familie Fritz Fuss.
„ Adolf Wirth Wwe.
„ Wilh . Weygandt.
„ Georg Weygandt.
„ Adolf Fuss.

Wiesbaden , den 17. Juni 1916.

Allen Denen, die an dem schweren Verluste, der uns
getroffen hat, so herzlichen Anteil nahmen, ganz besonders
Herrn Pfarrer Hofmann für seine warmherzigen, tröstenden
Worte, sowie den Schulkameraden für die letzte, liebevolle
Begleitung, und auch für die überaus zahlreichen Kranz¬
spenden, sagen wir auf diesem Wege unfern innigsten Dank.

Familie Heinrich Schneider.
Wiesbaden , den 17. Juni 1916.

Davkfoguvs»
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Mannes, unseres guten Vaters, sagen
wir allen herzlichen Dank, besonders Herrn Pfarrer Schußler,
dem Eisenbahnerverein, sowie seinen Kollegen, auch für die vielen
Kranzspenden und allen denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Iahannette Kingel . Wwe., nebst Kinder.

Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme an dem uns jo
schwer betroffenen schmerzlichen Verlust, sagen wir unsern tief«
gefühlsten Dank.

Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Schnlxe.
Wiesbaden , im Juni 1916.

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten und Freunden mit , dass unser innigst-
geliebter Sohn , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Fritz G -ietz,
Freitagnacht sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Gietz sen.

Wiesbaden, den 17. Juni 1916.
Yorkstrasse 14.

Die Beerdigung findet Montagmittag 21/» Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt . b 7343

K146
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Billige Uhren!

Metall - Uhren von 3.5V Mk. an,
silberne Uhren mrt gutem östeinig.
Werk von 14 Mk. an. Jede Uhr wird
auff Wunsch mit Leuchtblatt versehen.

Reparaturen äußerst billig.
E. Becker,

Dotzheim, Wiesbadener Straße 32

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt.

Mm  Kran;.
«m Kranzplatz. Bes. E. Becker«

Thermalbäder
eigener Quells 6 St . ML 3 .50
mrl. Ämheraumu. Trinkkur. 500

Bohnerwachs,
weiß und gelb. 649

Rudolph Haase,
Tapetenh., kl. Burgstraße 9.

Seifen . Minimum
Kern-, Schmier-, Rasier- u. Gesichts-
srifen, Seifenpulver empf. Seifen¬
siederei Laux, Schiersteiner Land-
str. 34. Bitte d. Ausweisk. n. verg.

fl

i
1

lß

ESchuhe, Stiefel
werden in einem Tag gut und

bMgst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Kestr» Keritleder.

Herren-Sohlen . . . 4.«« Mk.
Tamen-Zohlen . . . 3.19 „
Herren-Absätze . . . 1.29 „
Tamen-Absätze. SVHf. bisl ..
Genähte Sohlen 39 Pf . teurer.
Knaben», Mädchen-, Kinder-

Sohlen billigst.
Bolle Garantie für nur solide 8
und beste Arbeit, sowie prima «

Leder.

M-SsMeihmSW*
Michelsbers 13. |

Telefon 5993.
ddd W 9» WWl

Schmierseife
baS Pfund 60 Pf.

Seifenfabrik Gustav Erkel,
<C. W. Poths Rachf.), Langgaffe 17.

!>« beße kleine Fltzel
ist unstreitig der

AerllSgkl Jleinoli“
1,50 cm lang, 71/a Oktaven,

großer Ton , prachtvolle Klangfarbe,
hochfeine Ausstattung.

Alleinvertretung:
Kisikhaus Franz Schellenberg,

33 Kirchgasse 33.

Ledersohlen
im Ausschnitt von 1.60 Mark an
__ Vleichstrahe 13, Laden.

Schmierseife,
solange Vorrat reicht, 2 Pfd . 1.10,
5 Pfo . 2.5v, auch in Eimern von
29 Pfund ab. Bismarckring 6.

«Ml

Oer

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer - Ausgabe 1916

=| (Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19

W zu haben. Preis 15 Pfg.

MmO-MRKt Zlk. 9.75
SlIIMmn 311- 8.75

Versand nach allen Stationen.
„Lim, " Düngergeschäft

Dotzhrimerstr. 53/191. : Tel. 2198.

M.F.8 .T.
Laut Bericht der Zeitung „Die Nahrungsmittel -Industrie " hat die ReichsprfifnilgSStelle für

Lebensmittel preise eine Anfrage bei 42 Landespreisprüfungsstellen und Preisprüfungsstellen von
Großstädten gemacht über Verwendung von Salatölersatzmitteln , die das Resultat ergeben hat : „Es sei vor
dem Gebrauch , besonders in der wärmeren Jahreszeit , zu warnen , um Krankheiten zu vermeiden !“ In
Absatz 5 dieses Artikels heißt es jedoch ; „Abweichender Beurteilung erfreut sich nach einem Bericht von
Frankfurt a. M. nur eines, das vor kurzem im Handel aufgetauoht ist und unter dem Namen „Meyer’s
Fertige Salat -Tunke " zum Preise von 65 Pfg. für 1 Liter ohne Flasche verkauft wird . Nach dem Gutachten
eines vereidigten Nahrungsmittel -Chemikers stellt es sich als eine gelbe Flüssigkeit von öliger Konsistenz
mit essigartigem Geruch und Geschmack dar , die wegen ihres Gehalts an Essigsäure , ähnlich dem Wein¬
essig, und wegen der öligen Beschaffenheit geeignet sei, bei der Anrichtung des Salats den Essig zu ersetzen
und das Oel zu sparen ".

„Meyer ’« Fertige Salat -Tunke “ — M. F. 8. T., der hierdurch eine Ausnahmestellung zu¬
erkannt wird , ist kein Salatölersatz , sondern ein reeller Markenartikel , der von jedem einschlägigen Geschäft
gehandelt werden darf zu einem von der Behörde genehmigten Preis.

„Meyer’s Fertige Salat -Tunke " entspricht allen gesetzlichen und gesundheitlichen Anforderungen und
wird selbst bei Behörden und beim Militär verwendet . Sie ist ohne Konservierungsmittel unbedingt haltbar.
Sie ist nicht nur für alle Sorten Salate , sondern in besonderer Ausführung auch an Stelle von Senftunke
nnd Mayonnaise für Fische , Spargeln usw. verwendbar . Sie ist auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut,
untersteht der ständigen wissenschaftlichen Kontrolle des bekannten vereidigten Nahrungsmittel -Chemikers
Professor Dr . H. Becker in Frankfurta. M., der jede ihm von einem Käufer eingesandte Probe
kostenlos auf ihre Echtheit untersucht ; führt die Untersuchung zu einer Beanstandung , so wird die Ware
zurückgenommen und ersetzt.

Der Höchstpreis für M. F. 8 . T. für den Kleinhandel ist 65 Pfg . pro Liter ohne Glas. Es darf darunter,
aber nicht darüber verkauft werden.

„Meyer ’s Fertige Salat -Tunlce“ soll nicht etwa nur , wie die Salatölersatzfabrikanten von ihren Mitteln
behaupten , den Salat „schlüpfrig “ machen (das könnte man schon viel billiger , event . sogar mit Wasser
erreichen ), sondern sie ist eine wirkliche fertige Tunke , enthält neben Essig , Säuren , Salz, Pfeffer , Senf, die
mannigfachsten Gewürzauszüge und macht den

Salat schmackhaft
und bekömmlich ohne Oel.

Man verwende deshalb stets nur die unter dem gesetzlich geschützten Namen in den Handel gebrachte
„Meyer 's Fertige Salat -Tunke " und nicht einen der vielen wertlosen , trotz künetlicher Konservierung in
Fäulnis übergehenden Salat ölersatzstoffe, vor denen von der Behörde gewarnt wird.

Für „Meyer’s Fertige Salat -Tunke “ übernehmen wir jedwede Garantie.

Fabrik Fertiger Tunken
Strassburg i . E.

Telegramm Âdresse : „Meyerhaus “.

Sette 7.
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Raturwein -Versteigerung
zu Rauenthal im Rheiugau,

Montag, den 19. Jnni 1919, anschließend an die Wein-Versteigerung
des »Manenthater Winzer-Bereins " in der „Winzerhalle “, läßt

Eduard Hof,
Weingutsbesitzer zu Raucnthal im Rhemgau, F15

1 Viertelstück 1913e «, 1 Hall» stück 1914er nnd
5 Halbstück ISISer Rauenthaler Naturweine

versteigern. Probe am Tage der Versteigerung morgens von 10—12 Uhr.

Raturwein -Bersteigernng
zu Kestrich im WHsingau.

Am Donnerstag , den 29. Jnni 1919, mittags «m 1 « hr. lassen die
Oesehwister Eser , Weingutsbesitzer

in Oestrich und Johannisberg im Rheinga », im „Hotel Schwan“ zu Oestrich
«5 H,Ibft «lck 1815er

selbstgezogene, natnrreine Weine aus eigenen Gütern bester Lagen der
Gemarkungen Oestrich, Mittelheim , Hallgarte «» Winkel und Johannisberg
versteigern. '

Allgemeiner Probetag am Tage der Bersteigernng vormittags im
Wohnhaus« des Herrn Jos . Eser , Oestrich, Msthlgasse. F 15

«nfmkmtg ». 3» Wß triam Jrter ein« » rw-
Rot "und W eisswein,
£t * | cWJCTt nrtft « cnMtftc. ffrtn Sifi, », da mit

«& «*«« »dn? Qdttn « «»frankiert za ' ‘
«ei «« « - 1* Mora »« « eiaderg» an
mb Rhot». Gofcr AhrweUtr. F 101

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen aes Kriegszu¬
standes gegebenen An.eitungen werden
sachkundig besorgt . 477

L. Retten may er , Hofspediteur Sr. Majestät, Nkoiasstr.

«a. L

Baldur h Werkstätte
empfiehlt ihre

tragbaren elektrischen Oefen
DiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiu

für Kraft * und Lichtleitung.
Vorführung: Yorkatrasse 5 , im Ho f.

Rolf -Kontor.
Bahnamtifch bestelltes Reilfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büre: Südbahithof. Fernsprecher 917 u. 1984.

Abholung ? nnd Versendung
to»  Qfiter » und Reisegepäck zu baiinseitig

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen . Versicherungen.

519

W asch ke sscl
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
guss -emaillierte von 62 cm

empfiehlt billigst Carl Stoll,
Heilmundstr. 33.
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Man beachte unsere - reise!
Cigaretten ! Trustfrei!

iv-
2'/-
2V-
2-/.
2'/ -'
3V-
3V-
5
6
5
7

band. „Nelli“ 100 Stück Mk. 0.90
„Club“ ICO 1.15
„Sport“ 100 1.25
„Imperator“ 100 1.45 H

,, „Pallas“ 100 1.55 b
„Galotti“ 100 1.80 a
„Kluck“ 100 1.95 3
„Posa“ 100 2.35 ~
„Laridon“ 100 2.85 .
„Hassan“ 100 3.55

„ „Masehallah“ 100 „ „ 3.85

Cigarren!
50 Stück

100 ..
50 ..
50 „
50 ..
50 ..
50
50 ..
50 ..

Mk.„Prinz Heinrich“ .
„42er Brummer“ gute Qual. . . . „
„Favorit“ Vorstenland Sandblatt . „
„Go dkrone “ Sumatra Sandbl. m.Hav. „
„Deutsche Schläge“ milde angen. Qual. „
„Universum “ Sumatra . „
„Baibus “ mit Havanna-Einl. . . . „
„Heisa “ Ia Sumatra m. Havanna „
„Morelia“ Feinste cuban. Handarb. „

3.75
8.—
4.30
4.25
4.50
5.50
6.50
8—
9.50

Tabak!
„Waldmeister “ . per Paket 20 Pfg
„Rotkopf “ . „ „ 30 „
„Maikäfer«- Olden Xott . . .. 50 „

Cigarillo !
Mk. 3.50

„ 5.50
.. 5.75

100 Stück „Präsident“
100
100
50
50
50

-Greif“
„Unsere Helden“
„Vareua“ . . .
„Noblesse“ . . .
„Kanzler “ . . .

2.751
2.75
2.75*

Iä Sumatra
Sandblatt

Cigarren- und Cigaretten-Vertriebs-Gesellschaftm. b. H.
Müles Unternehmen Beulföilands dieser Uri. :: Filialen:
Schusterstrasse 33, Ecke Betzeisgasse MAINZ -  Telephon 2558

(8$““ Sonntags von 11 - 2 Uhr geöffnet!

Verlobte— Kriegsgetraute!
Durch die stete Verteuerung der Waren empfiehlt es sich
den Bedarf für Neueinrichtungen jetzt schon zu decken.
Durch rechtzeitige Abschlüsse bin ich in der Lage , Ihnen
bei größter Auswahl besondere Einkaufsvorteile zu bieten.

M. Stillger
Kristall -, Porzellan- und Luxuswaren

Spezialität : Brautausstattungen in jeder Preislage
Häfnergasse No*. 16.

f0bstEIMt “1

v

. —  nur erstklassige Waren • =
empfiehlt in grosser Auswahl preiswert.

Kupfer- u. Messingkessel leihweise. W

P. ]. Fliegen, (
Kupferschmiederei . 584 ==

Telef- 52. Wagemannstr . 37. Telcf. 52.
ülHI!';

Deutsche
Tläfymascfyinen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

JE. du JFais , Mcdvmtiker,
Kircbgasse 38. Ternruf 3784.

Hohl saumnäherer1 Piisse-Breoneretf
Eigene Reparatur-WerkstaUre. 602

Hch. Reichard
Kunsthandlung, :: :: 18 Taunusstrasso 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 47*

im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
: : :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

E. Bücking
Neugasse 21 , 1. Steck

nahe der Marktstrasse.

Uhren, Gold- u. Silberwaren
Taschenuhren
Wecker
Ringe
Colliers
Armbänder
Broschen
Ohrringe
Manschettenknöpfe
Börsen und Taschen
Versilberte Gegenstände
Schwer versilberte Bestecke.

Reparaturen
an Uhren und Sehmucksaehen.

Kein Laden
nur 1. Stock Neugasse 21.
_ Billigste Preise._

Hartspiritus
nur solange Vorrat reid&t. Schloß-
Drogerie Siebrrt, Marktstraße 9.

Städtische Kuttervertrilung.
Für die Verteilung ist der Stadt von der Zeniral-Einkaufsgesellschaft

in Berlin außer gesalzener und ungesalzener Tafelbutter auch Koch-
butter zugewiesen worden.
Preis der Tafelbutter Mk. 2 .90 für das Pfund.
Preis der Kschbutter Mk. 2 .55 für das Pfund.

Die Kochbutter wird in den nachstehend verzeichneten Geschäften,
die nur diese eine Sorte verkaufen, abgegeben werden:

Oskar Müller, Bismarckring 12 und
in den Zweiggeschäften;

P . Petri, Wellritzstraße 59;
Ehr. Reifenberger, Scharnhorststraße;
M. Schwemmer, Bleichstraße 25;
I . Welkamcr, Marltstraße 8;
K. Zahlt, Moritzstraße 4L

wird nur gesalzene und un-

Franz Bender jr., Walramstraße 31;
Wwe. Decker, Rauentalerstraße 10;
P. Krämer, Goethestraße 20;
U. Einsiedler, Erbacherstraße 7;
K. Kirsch, Moritzstraße 48;
H. Krück, Michelsberg 15;
2. Michclazzi, Römerberg 1;

In den übrigen Spezialgeschäften
gesalzene Tafelbutter zum Verkauf gelangen.

Die Buttermarke der Gruppe III c tritt am 18 . ds . Mts.
in Gültigkeit. Die Buttermarke II c bleibt noch einige Tage in
Gültigkeit. FÜ56

Wiesbaden, den 16. Juni 1916.
Der Magistrat.

Wir empfehlen
(jetzt noch ohne Bezugsschein)

in besten Qualitäten und massigen Preisen unser sehr grosses Lager
m:

Kieler Knaben -Anzügen
Kieler Knaben -Pyjacks

• Sport -Anzügen , Sacco -Anzügen
Wasch -Anzügen und Blusen

Mädchen-Kleider in Wolle und Wasehstoffen:: Mädchen-Paletots.
Kleiderröcke und Blusen.

GebtHder Baum
Webergasse 6 . 671

Einzelne Waschkleider besonders billig.

Juni Schulanfang sehr preiswer
Tamenstiefel . 14.5«, 12.50, 10.50, 8.90
Tamen-SPangen- und Halbschuhe . 9.50, 8.50, 6.95 «. 4.95
Tamen-Hausschnhe. . 1.98, 1.58 u. 0.98

Turnschuhe mit Ledersohlen 24- 29 31—35 36- 42 , Enorm
1.58 1.78 1.98 I billig!

Knaben, u. Mädchenstiefel 27—30 8.95, 7.50 «. 6.95 Sehr billig!

Knaben- u.Mädchenstiefel30—35 9.50, 8.50 u. 7.95 Sehr billig!
Boxlederstiesel . 36—40 10.50, 9.50, 8.90
Herrenstiefel . 16.50, 14.50, 12.50 n. 10.90

Kinder- «nd Mädchenstiefel in braun und weiß, enorme Answahl . Für die Herren Landwirte, Gärtner und Arbeiter 1a Rindleder--Schuhware«.

Kuhns Schuhgeschäfte
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K klrbeitsmarkt
vrtliche Anzeige « im „Arbeitsmarkt» i« einheitlicher Satzform L5

8^ Men-Nngebüle^
Weibliche Persone ».

Kaufmännisches Personal.

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg .» davon abweichend 28 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zeile.

Frl . m. sch. Schulhandschr., mögl.
m. Buroarb . u. Rechn.-W. vertr ., ges.

^ Off , m. Sonor .-A. B. 791 Tagbl .-Vl.
Fleißiges Lehrmädchen sucht

Schokol.-G. Schmauch, Nikolasstr. 21.
Gewerbliches P ersonal.
Lchrmädcheu für Putz

lernt Kuß, Rheinstraße 43._
Suche für sofort Köchinnen, Haus-

u. Küchenmädchen. Georg Schmitz,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Hellmundstraße 26._ _
. _ Zuverl . ÄÜeinnrädchen

für kl. Haushalt zum 1. Juli gesucht.
Vorzustellen Schlichterstr aße 13, 1.

Gesucht wird sofort
ein gewandtes Zimmermädchen, das
perfekt serviert . Meid. Gartenstr . 3,
Pension von der Hev de._

Zweitmädchen,
tüchtig, gut empfohlen, sofort gesucht.
Villa Bierstadter St ra ße 31.  _

Tüchti- es Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht
Aussichtsturm 3.

Am

Fleißiges ehrliches Mädchen
fürs Büfett gesucht. 30 Ml . monatl.
Eintritt ab 12. Juni . Angebote unt.
U. 783 an den Tagbl .-Verlag ._
Schulfr . Mädchen 3mal wöchentl.

für zwei Vormittagsstunden gesucht
Tcrurrusstraße 23, 2.

Zuverl . Mädchen od. jung . Frau
t. 1M>St . vorm, n. Emser Str . 50,1 l.

Mipratsfrau gesucht.
Vorzust. 1-»2 u. abends nach 7 Uhr,
nicht Sonntags , Wtelandstr.  5 , 3 r.
„ Monatsfrau sofort gesucht,
2^- 3 Stunden morgens . Vorzustell.
bis 3 Uhr, Kleists traße 16, 2 l.

Junges Mädchen
tagsüber ges. Bertramstr.  10 , H. P.

Ein fand, ehrliches Laufmädchen
sofort gesucht. Blumen - Geschäft
Dantbmann , Moritzstraße 3.

ü SteLen-KgMe J
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Goldarbeitcr
für lausende Reparaturen gesucht.
Angeb, u. H. 808 a. d. T agbl.-Vevlag.

Tagschneider dauernd gesucht
Grabenstraße 14, bei T rost.

Schuhmacher
für Sohlen n . Fleck a. d. H. gesucht
Nerostraße 16._

Schuhmacher gesucht
für Sohlen und Absätze. Rauser,
MtvMer S tratze 9. '

Schuhmacher
gesucht Wageinannstraße 33, Laden

Friseur -Gehilfe
bei hohem Lohn gesucht. Offerten u.
S . 811 an den T agbl. -Verlag,_

Hausdiener
sofort gesucht. Stellung noch frei.
Hotel Nizza.

, „ Gartenarbeiter
gesucht. M. Merten , Dotzh. Str . 160.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

Sklen-kkWe ^
Weibliche Person ««.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin,
erfahren in allen Kontorarbeiten,
sucht Beschäft. für g. od. halbe Tage.
Off , u. T. 796 an den Tagbl.-Verlag.

Anständige Frau
sucht Schreibarbeit im Hause. Off-
unter M. 809 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Empf. tücht. Köchinnen, Stützen,
Zimmer -, Haus - u. Alleinmädchen
für hier u. m»swärts . Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt¬
lerin , Wag emannstr . 31, 1. Tel.^ 363.
Köchin, selbständig, nimmt Aushilfe
Mi. Friedr icktztraße  29 , Gth., S eisried.
Besseres Fräul ., in Kücheu. Haush.

durchaus ers., im Nähen, Bügeln u.
Putz bew., s. St . als Stütze ober
Ges. in b. Hause ; geht a. zu Kindern.
Off, b. n. Westendstraße 15, 2 I._

Kriegersfrau sucht Beschäft.
im Ansbess. v. Kleidern u. Wäsche.
Näheres im Taechl.-Verlag ._ _ Oq

Bess. Mädchen, w. kochen, nähen,
plätten kann, sucht zum 1. Juli Stell,
als Fräul . od. Stütze in beff. Hansh .,
wo Hausmädchen vorh. Koch-Zeugn.
vorh. Off . u. W. 806 Tagbl .-Verlag.

Einfaches älteres Fräulein,
w. gut kocht, selbständig den Haush.
versteht, sucht Stelle in ruh . Hmise
bei Dame od. als Haush . bei ält.
beff. Herrn für gleich od. zum 1. 7. ;
sieht weniger auf Lohn, doch a. gute
Behcmdl. NÄH. Grabe nstraße 9, 2.

Gebild. Fräulein , sprachkundig,
w. sich im Hansh . u. Koch, zu betät.
w. d. Tag . Off,  u . N. 806 Tag bl.-Vl.

Junges gebildetes Mädchen,
Ntchtwiesb., heit Gemüt , im Nähen
erfahr ., noch in Stell ., s. z. 1. Juli
od. auch etwas später anderw . Post,
zu leid. Dame ; geht auch mit auf
Reisen. Geil . Anfragen beliebe man
unter S . 810 an den Tagbl .-Verlag
zu richten.

Junges Mädchen
aus guter Familie sucht Stelle als
Stütze. Offerten unter T. 809 an
den Ta gbl. -Ver la g erb eten._
Sielt. Alleinmädchen, das koch, kann,

sucht sür sofort Stellung . EÄbiller
Straße 14, Mtb. 3. Stock.

Aelteres besseres Alleinrnädchen
sucht Stelle in kl. guteni Haushalt.
Briefe erb. unter W. 142 ' an die
Tagbl .-Zweig stelle, Bismarck rin « 19.
Zwei beff. Mädchen gesetzten Alters
suchen Stell , in nur guteni Hanse.
Marienhm rs, Friedrichstraße.

Suche für meine Schwester,
18 I . alt , Stelle als Haus - oder
Ulleinmädcheii aus 1. Juli od. sofort;
war noch nicht in Stellung . Zn er-
fragen Schenkendorffstraße 4,  2 . S t.
I . Mädchen, w. waschen u. bügeln

k., kinderlieb, s. St . in Herrschafts-
Haus. Näh. Kapellenstr. 79. F. 3187.

Mädchen .
sucht Stellung in besserem Hauie;
auch für tagsüber . Lläh. Dotzheim.
Obergasse 10. _ _ _
Schulcntl . gr. kr. Mädch. s. Stell,

in Anstalt, Erholungsh ., Kinderbew.-
Anst. n. dgl., in Hansarb . od. Mith
d. Schwester. Blücherstra ße 22. 2 I.
Junge bessere unabh. Kriegersfrau

sucht paff. BcschäftiMNg, erfahren in
allen Hausarbeiten , od. zu Kindern.
Off, n. T. 807 an den Tagbl.-Verlag.

Frau , sauber, ehrlich,
in allen Zweigen erfahren , mit crw.
Tochter, s. Hausmeister- od. Portier¬
stelle in größerem Betrieb. Off . u.
B. 812 cm den Tagol.-Verlag.
I . unabh. Frau s. Wasch- n. Putzb.

Or anienstra ße 35, 4, Heilhecker. __
Ja . Frau sucht morg. Std . Besch.

Näh. Hellm undstraßc 31, 1 St . r.
Junges Mädchen,

welches Hausarbeit versteht, nähen u.
gut bügeln kann, sucht tagsüber u.
halbe Tage Beschäftigung. Loreleh-
Ring 4,  1 . St . links._

Bessere Kriegersfrau
sucht nachm, ein kleines Kind auszu¬
fahren. Näh. Hirschgrabcn 28, 1.

x 61egen«Se{ud)t 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Schneidermeister
inacht ein oder zwei große Stücke
wöchentl. mit ; a. Extra -Untförmen.
Off. u. K. 807 an den Tagbl.-Verlag.

WKmmm■ limm■— wammmmUmmmmmmmamKM
Weibliche qktfmob

Kaufmännisches Personal.

Jg . Stenotypistin
srs. gesl, kerne Anfängerin . Schriffl.
Angeb. m. Empsehl. u. Gehaltsanspr.
rmter N. 8l0 cm den Tagbl .-Verlag.

Durchaus tüchtige

für Haus - u. Küchen-Geräte , Glas,
Porzellan gesucht. Angebote mit An¬
gabe bish. Tätigkeit sowie Gehalt u.
S . 804 an den Tagbll-Verlag._

Schuhbranche.
Für mein Schuh-Engros -Geschäft

suche ick ein womöglich branchekund.
funges Mädchen mit tadellos schöner
Schrift. Selbstgeschr. Offerten cm
Max Wrcschner, Fricdrichstraße 48.

Schuhbranche.
Tüchtige Verkäuferin auf sofort

nach Bad Nauheim gesucht. Off. mit
Zgn., Photogr . u. Ang. der Gehalts-
aiisprüche u. S . 809 an d. Ta gbl.-V.

Kaufm. Lehrstelle
offen für jfj. begabtes Mädchen mit
gut. Schulbild. in gr. Versich.-Bürv.
Ang. u. L. R. 18 hauptpostlagernd.

Gewerbliches Personal. _

Tücht. I  Kraft
für seinen Putz aus 1. oder 15. Juli
gesucht. Off . mit Bild u. Gehalts-
ansp rücken unter K. 811 an den
Tagbl.-Verla g.

Stickerinnen
gleich welcher Branche finden lohn.
Beschäftigung bei

Sack & Schroedter,
He lenenstraße 26, 2 St.

gesucht für Schulterklappen, Mono¬
gramm-Arbeit.

K. Zimmermann,
E Posamenten - und Kurbelstickerei,

Kl. Schwalbacher Str . 10.

Suche eine Näherin
zum Ausbeffern sür nachmittags , die
auch das Packen versteht. Offerten
u. 3 . 808 an den  Tagbl .-Verlag ._
MWAS Imes « m
kann das Bügeln gründlich erlernen.

Wäscherei Rund, Rieh lstr aße 8.
Eine leidende Dame

sucht zur Begleitung in die Schweiz
sür etwa 6—8 Tage eine erfahrene
Schwester, die auch französisch spricht.
Offerten unter T. 808 an den
Tagbl .-Ver lag.

Haushälterin , selbständig
u. erfahren in Küche u. Haus , in
einem Hanshalt (Pension ), » » die
Frau fehlt, in der Nähe z. 1. Juli
gesucht. Off, ul M. 811 Tag bl.-Berl.

Für Küche u. Haushalt
sehr tüchtiges, solides Erstmädchen
zum 1. oder IS. Juli gesucht Billa
Bierstadter Straße 31.

Lanfmäschen
zum 1. Juli gesucht. Bina Baer,
Langgasse 44.

!T SIe8vi'AUÄ«lt
Männliche 'Personen.
Gewerbliches Personal.

sofort oder zum 1. Juli gesucht.
Tauerude Lebensstellung. Aug. u.
A. 426 an deck Tagbl.-Berlag.

liersta
Beesteres Möschen

für Arzthaus nach Kaiserslautern
sür Haushaltung u. HilselListung bei
Operationen sucht

Arbeitsamt,
Schwalba cher Straf! e 16.

WM WMMWMI.
im Nähen u. Bügeln , sowie Servier,
gewandt, für baldigst gesucht Villa
Martiustraße 13._ _ _

zum 1. Juli Mucht . Merten mit
Zeugnisabschriften an Masor Otto,
Biebrich, Wiesbadener All ee 30.
ItlHn Wem»IM,
für feinen Haushalt nach Hahu im
Taunus auf 1. JE ges. Vorzwstell.
zwischen 10 n. 11 Uhr morgens und
ff—6 nachm, Boseplatz 6, 1 rechts._WrmMkhk«ilüitttlieü),
w. auch Hausavb. übern ., sür nachm,
zur Beaufficht. eines kl. Knaben für
sofort gesucht. Vorstell, vorm, bei
Frau Hauptm. Weiß, Sonnenberg,
Termelbachstraße  11.

Gesucht
sofort geb. knth. Fräulein für nachm,
zu 7j. Jungen . Borstell. Die»stag-
vorm. 8—9^ u. nachm. 2Vi —4 Uhr
Beethovenstraßc 23.
Wasch- und Pntzfrau,
tücht. u. zuverl., gesucht. Borziustell.
8—10 u. 1—3, Bierstadter Str . 18.

Tüchtige, selbständige
Gkektrornonteure,
«uch Kriogsbeschädigte, zum
sofortigen Eintritt ges. August
Jeckel, Justollation elektrischer
Lickst- u. Kraftanlagen , Zietrn-

Mehrere ftlhff. Holtet
für dauernd sofort gesucht. -

B. Schmitt,
Wohnungs -Einrichtungen.

«Mm zimlIMe
unbestr., militärsreie , verlwir. Leute
als Wächter gesucht Coulinstraße 1.

Ehepaar , Mann kann seinen Beruf
tagsüber besorgen, gegen Reinchalten
des Hauses zum 1. Juli für freie
Wolmung, gesucht. Die Steve ist seit¬
her 11 Jahre von e. Ehep. versehen
worden. Berus des Mannes b. anzug.
Off. u. Z. 809 an den Tagbl.-Berl.

t  eua-rch* j
Weibliche Person « ,.

Kaufmännisches Personal.

Dame sucht
leitende Stellung , gleich welcher Art,
event. auch Filiale . Oss. erbitte unt.
A. 423 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerdliches Personal.

Arzttochter.
Feingedild. junge Dame, sprachen-

u. musikkundig (Klavier ), reisegew.,
sucht für sofort oder später Posten
als Gesellschaft., Reisebegleit, zu e.
Dame , bei bescheid. Ansprüchen. Off.
u. F. 809 an den Tagbl .-Berlag.

Beamtenwitwe,
tüchtig im .Haushalt , musikalisch,
sucht Stelle als Hausdame , Haus¬
hälterin , bei kleinem Gehalt . Gest
Angeb. A. 13 6 postlagernd Caffel.

Geb. Fräulein,
36 I ., in allen Zweigen des Hansh .,
sowie der Kßndererzieh. (Pädagogin)
erfahren , das 20 Jcchre einen kl. s.
Haushalt selbständig führte , sehr gut
kochtu. schneidert, ist durch Stevbesall
frei geworden u. sucht zrrm 1. oder
15. Juli Stell , bei Familienansch >luß.
Zuschrrsten erbitte unter A. 427 an
den Tagbl .-Verlag._

Besseres FrSnlein
von auswärts , 21 Jahre alt, große
schlanke Erscheinung, musikül., sucht
zu»i 1. Juli , event. auch früher,
Stellung rn Wiesbaden , der Arzt als
Empfangsdame , oder als Erzieherin
zu Kindern , nur in befferem Hause.
Näh. Büro Schmitz, gev'erbsmäßiger
Stellenvermittler , Hellmundstr . 26, 2.

Geb. Haushälterin,
tücht., perf.  Köchin, 37 I ., 1. Res., s.
Stelle . Off. Oramenstraße 23, 2.
Jung . Mädchen. 27 I .. suckst St . als

Beschließerin
in Pension od. Hotel zum 1. Juli.
Off, u. G. 810 a« den Tagbl .-Berlag .

Herrschastsköchin,
in der seinen u. eins. Küche selbst.,
sucht Stelle per 1. od. 15. Juli , evt.
auch in kl. Pens . Näh. Wiesbaden,
„Bahuholz", Land 4, H. Wagner.
Säuglings - und

Kinder -Pflegeriu
sucht aus gleick, event. später Stell.
Geil . Off . Freseniusstraße 23.

Besseres Frl ., Waise,
sucht sofort Stellung als Kindersrl.
oder als Pflegerin bei ält . leidenden
Herrn oder Dame . Anerbieten unt.
dl. B. 500 an die Geschäftsstelle des
Oeffentlichen Anzeigers . Kreuznach

keß. « tzea
w. schon in Herrschaftshaus w., sucht
Stelle als Zimmermädchen in Wies¬
baden, auf 1. oder 15. Juli , in fein.
Herrschaftshause. Offerten sind zu
richten an Fräulein B. Streicher,
Wiesbaden. Alexandrastraße 11.

Suche sür meine Tochter, 17 I .,
Hanshalt u. Kochen gelernt, St . als
Stütze, am liebsten auswärts . Off.
st. ll. 809 an den Tagbl.-Bcr lag.-*
lange Jahre im elterlichen Geschäft
tätig , sucht in nur fernem Restaur .,
bezw. Hotel Stelle zum

Servier « ».
Angeb. u. L.  80 8 a. d. Tagbll-Verl.

WM IlHlges»UM
mit höherer SchuIBild. n. im Hansh.
erfahren , aus guter Fam ., s. Stelle
als Kindersräuiein od. als Stütze.
Off, u. P . 807 an den Tagbl. -Verlag.^ ŝseres Märchen-
erfahr , in aller Hausarb ., sow. Koch., -
Näh. u. Büg., s. St . z. 1. Juli oder
spät. Off, it. ft. 810 an d. Tagb !.-B.

Hausverw »ltung
suchen zwei Schwestern gegen neile,
sonnige 2-Zimmer -Wohnung. Off.
nnder H. 811 an den Tagbl .-Verlag.

6!rIIe«-8chiihe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalter
sucht Nebenbesch., Beitragen von
Büchern. Off. u. G. 804 Tagbl.-B.

Gewerbliches Personal.

50 Mark Demjenigen,
der mir eine leichte Beschdftignng
ebener Erde besorgt. Offerten unter
E. 809 an den Tagbl.-Bcrlag.

Hausverwalter,
Kriegsinvalide , ehem. Unteroffizier,
durchaus zuv., verh., 1 Kind (9 I .),
sucht Hausverw .-Stelle in Villen¬
viertel : Frau übern . Hausarbeit.
Verstell, k. jederzeit erfolgen. Off.
u. I . 809 an den Tagbl)-Veri ag.

Hausmeisterstelle
sucht best emp-fohl. Mann , vertraut
mit Fabrskuhl, Heizung, Gartenarb .,
sowie all. im Hause vorkoinm. Repar.
Off , u. L. 810 an den Tagbl.-Verlag .

3unget Irlftlon Siutfäiet,
guter Pferdepfleger,

sucht vaff. Stell ., um sich zu verbess.
Angebote mit Gehaltsangaben uni.
O. 809 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtttche « « zeigen im „Wohnungs -Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zelle . — W»hnun,s . Anzeigen von zwei Zimmer « «« d weniger bei Ausgabe zahlbar.

VkmietiWe« Z
_ 1 Zimmer._

«dolfstratze 6, V. P ., 1 3 . u. K. 1148
Roonstr. 5 1 Zim. u. Kü che. N. 3 l.
WeUritzstr. 29 1 Zim. u. Küche aus

1. Juli zu verm. Näh. 1 L 1355

2 Zimmer.

>»dolfftraße6 (Ms.), 2 Z. u. K. 1147
Eleonorenstraße 10, 2 l., 2-Zimmer-
. Wobn. wsgzu«shalb . sofort zu vm.
Seldstr. 8, Stb . Dach. 2-Z.-W., Gas u.

Abschl. sofort billig zu verm. 1331

Nikolasstr. 21, Fsp., 2 Z., K., 420 m„
z-um 1. Okt. an ruh . Mieter . 1357 4 Zimmer. 6 Zimmer!

Steingafle 25, Neubau , sch. 2-Z.-W.
an kl. Familie für 340 Mk. zu vm.

Wörthstr. 22,  Dachst., sch. fl. 2-Z.-A.

Blüchervlav 6, 1, Sonnens .. 4-Z.-W.
u. reicht. Zub. Näh. P . lks. 83027

Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Sept . 1248
Moritzstr. 39 Part .-Wohn., 4 Zim. u.

Zubehör aus 1. Oktober zu verm.

Adelheidstr. 20. 2, 6 Zim ., Küche.
Badezim., 2 Mans ., 2 Keller, elektr.
Licht, auf 1. Oktober zu verm. Be-
sichtigung 10—1 u. 3—5 Uhr. Näh.
Fronffp . oder Tel. 882. 13323 Zimmer.

Feldstraße 6, 2, freundl . 3-Z.-Wohn.
mit reich!. Zub. auf 1. Juli billig
zu verm. Nah. Feldstr. 8, 1. 1266

NZH. nur das. 3. L-t., b. Stein . 1368
An der Ringk. 5, 1, 6-Z.-W. z. vm.5 Zimmer.
Friedrichstraße 34, 3! Wohnung von

6 Zim., große Helle tust . Raume,
Bad, Giebelzim., Mans . rc., Gas,
evt. elektr. Licht, preisw . zu verm.

Adclheidstraße 73, 1 St ., Sonnenlage,
5 besond. große schöne Zimmer , gr.
geschloff. Balkon, rcichl. Zubehör,
zu verm. Näh. Erdqeichoß. 1292

Karlstraße 2 3 Zim., Küche zu vm.
Klefftstr. 8 3-Z.-Wobn., 1. Okk. ' 125v
Walramstraße 35, a. d. Emser Str .,

schöne 3-Zim.-Wohn. bill. Näh. 1. Bleichstraße 34, 2, große 5-Z.-Wohn..
Bad. Balk., Gas , Elektr., Okt. 1277

Äaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder
6-Zimmer -Wohn. zu verm. 1325

Läden und Geschäftsräiune.
Große sonnige 3-Z.-Wohn. mit Zub.

auf 1. Juli zu vermieten . Nätz.
daselbst Delaspeestr . 3, 2.  Et . 1240 3̂ »rikstraße 20 Lecken mit 2-Zim.-

Wohnung zu vermieten. 1112

Wohnungen ohne Zimmera ngabc.

Kapellenstraße 25 schöne Frontspitz-
Wohnung an ruhige Leute zu vm.

Möblierte Wohnungen.

Druden str. 4 2 mbl. P .-Z. u. Küche.
1. 49T~B I., nt. 2—3-Z.-W. m. K,

Lorelehring 1, 2, schön mäbl. 2-Zim.
Wohnung, Ans. Juli sür einige
Zeit an Herrn od. ältere Dame
billig zu verm. Anzus. 2—ff Uhr.

Dlöblierte Zimmer, Mansarden re.

Aarstraße 8, Part. , gut mH . Maus.
Albrechtstraße 3, 2, gut mobl. Zim.
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Adetheidstr. 10 gr. g. mW.
12 m. mH. N. 2. ©t.

Adelheidftr. 28, 3, sch, m. Fsp.-Z. bill.
Adelheidstr. 61, SL . 2, gut mbl. Zim.

(2 Betten 1 bill ., auch vorübeogeh.
Ädlerst raße 3, P ., gut mbl. sep. Zim.
Adolfstrafte 3, 1, gut möbl. Zimmer.
Adolfstr. 3, Gth., 2 gut möbl. Z. m.

Klav. u. Schreibt., Gas , W„ Llo schl.
Adolfstraße 7, Stb . 2,  gut tn6I._8 ._B_.
Adolfstr. 12, 2 l., g. m.  unge st. Zim.
Albrechtstr.  23 , 2, sch. ittäE  Zim . Bill.
Albrechtstraße 24, 1, gut möbl. Zim.
Bismarckring 11, 2 r„ gut m. sep. Z,
Bismarckring 25, 2 t „ möblTfZ im mer.
Bleichstr aße 25, 1, m-öR. Zim. billig.
Dambachtal 2 mbl. Fjh .-Z., W. 3.80.

Dotzh. Str . 2tz, G. 1 r., möbl. Zim _̂b_.
Fanl brunnenst r. 8^ 1. Et . r. , eins. Z^
Friedrich str. 48, H. 3 k., euof . m.  M.
Grabeustr . 20, 1, möbl. Ls ' WIMk)
' Pinnndstr . 42, P ., sev. m. Z., 9.50.

stüttcnstr. 10, 2 L, g. mbl. sep. Z.
Karlstraß e 2 eins, möbl.  Zim ., 3.50.
Karl str. 37, 1 L,
Lebrstr. 3, 1, Wt

mö bnM ans.
u.  Kost vreisw.

Lniscnstraste 43, 3, m. Z., sep. Eing)
Moritzstraße 4. 2. Stock, möbliertes

Zimmer au vermieten._ ;_
Nettelbeckstraße 22, BÄH. H r.,_ möbl.

Zimmer an besseres Fräulein,
Neubauerstr . 10 schön. Fronffp .-.

mitKabinett , mbl. oder unmü
jim.

Platter Str . 65 eins, m. Z. a. Walde.
Scbwalbacher Str . %T, 2 l,  sch. mbl.

Frtsp .-Zim . mit gut. Pension, auch
ohne, auf sofort an Fräul . zuvm.

Wellritzstr, 50, 1 r„ m. Z„ ev. Klav.
Schön möbl. Zim., 1. Stock, separ.

Eingang , ev. m. Klavierbenuhung.
links.Näheres Rie hlstra ße 12, 1 lim

Frd !. sonn. möbl. Zim. m. sep. Einz.
zu verm. Näh. Sedanplatz 9,

Leere Zemmer, Mansarden rc.

Albrechtstr. 33, P .. leere Mansar de.
Bleichstr. 30 leeres sep. Zim. ü. Ms.
Hellmundstr. 54, P ., 2 Mans ., leer

od. möbl., mit Herb, aus gleich.
Sämlberg 8, 2 r„ sch. l. Mans . billig.

Keller, Siemisen, Stallungen rc.

Scheune z. vnt. N. Hallgarter Str . 4.
Stallung für 1 Pferd Liebst Futter-

diraum , inmitten der Stadt , zu vm.
Näheres Michelsbevg 21, 1.

Stallung , auch für kl. Vieh, mit
Wohnung zu vermieten . Gesl.
Offerten unter F. 808 an den
Tagbl .-Verlag.

U MichchcheH
Einfach möbl. Zimmer m. Klavier

tagsüb . f. Mustkunterr . im Zentr.
ges. Rauenthaler Str . 10, Mtb . 1 l.

Kl. HauS mit Nutzgarten
zu mieten gesucht oder Part .-Wrchu.
mit Garten , wo gestattet ist, Hühner
zu halten . Offerten unter H. 81»
an den TaM .-Derlag.

Gesucht auf 1. Oktober
sonnige 2-Zim.-Wohm, Vdh.> van
ruh . Familie . Off. mit Preis unter
U. 811 an den Tagbl .-Verlag.

Zum Oktober
suche ein HauS oder 3—4-Zimmer»
Wohnung mit Stall und Garten in
der Umgebung bis % Stunden
Fußweg vom Zentrum, der Stadt,
zu mieten. Gefl. Offerten unter
H. 807 an den Tagbl .-Verlag er¬
beten.

2 Zimmer.

Eine 2-Zim.-W»hn«ng auf 1. Juli
oder sofort mit Kammer zu verm.
Näheres im Tagbl.-Berlag . 2b

4 Zimmer.

Marktplatz3
(freie Lage, in nächster Nähe der

Wilhelmstr.), 4- u. 5-Zim.-Wvhn.
mit Personenaufzug , Zentralheiz .,
elektr. Licht, Bob usw., auf 1. Jul,
u. spät, zu vm. Näh. Jmmobilren-
VerkehrS-Gesellschaft. Part.

Frcundl . 4-Z.-Wohn., Part ., Zentral-
heiz., elektr. Licht, blas , Badezim.,
2 Balk., mit Vorgart ., ab 1. Jnli
zu verm. Winkeler Str . 3, P . lks.

5 Zimmer.

Wrolasstr. 10,
2. Etage 5 Zimmer und Zubehör auf

1. Oktober. Hochparterre 3 Zimmer
u Zubehör auf sofort oder 1. Okt.
zu verm. Auskunft Büro Lion,
u. Fischerstraße 2. P . Tel. 482«.

Schöne große 5-Zim.-W»hn«ng, im
1. Stock, sofort oder später für
1050 Mk. zu v. (1 gr. Zim. a. für
Büro geeignet). Näheres Bismarck¬
ring 16, 3.

6 Zimmer.
Hu ml old,str. 11, Etagen -« ,»«, in be-

auemer, ruh. Lase, ist ein»herrsch.
6-Zi»r.-W»hn. im 2. St ., sofort zu
dm., Badezim., 3 Mans., valkor»»,
Tovveltr . rc. Näh. daselbst. 1334

7 Zimmer.

Rerotal 1«.
2. St .. 7-Z.-W-H«.. Bad «. Zubehör

(oedcckter Balkon mit herrl . Aus¬
sicht), zum 1. Juli oder später zu
verm. Näh. Hoch«, daselbst.

Arzt -Wohnang
Friedrichstraße 34, 1, Wohn. v. 7 Z.,

große helle luftige Räume , Gas.
elektr. Licht. Bad u. allem Zubeh.,
Mädckenzim. im Abschluß, vreisw.
zu v. N. Alwinenstr . 11. Tel. 1761.

Hochherrschaftliche
-Zimmer-Wohnung, Hocherdgeschoß,
mit reichlichem Zubehör zu verm.
Näheres Alexandrastraße 8, Part.

8 Zimmer und mehr.

n MWjlMide 19
8 Ztm. u. Nebenräume , Zentralheiz .,

elektr. Licht, aus 1. Oktober zu vm.
oder zu verkaufen. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 66, 2. 1288

Luisenstraße 25
ist die Herrschaft!. eingerichtete

Kellern,3. Etage von 8 Z., 2 Kei
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf-
trevve, Zentralheizung, ' elektr.
Licht, Gas usw. ver £ Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.

zagemann , Luisenstraße 25.

8-Zimmer-W«bn. mit rekckl. ZubetzG
TK«n»rstr«tze 28,
2 St ., iof. zu verm., evt. auch spät.
Rädere« daselbst 1 St . W41

Läden und « efchäfftzrinme.

3® SIMMS
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagßlatt - Kontor.
Schalterhalle recht». *

13351I mit Einrichtung tu erster«e»!I schäffvlage sof. zu vorm. Näh. fl
| Büro Hotel Adler , Langgasse 42 Z

Drei schöne streinandergehende
Bürorüttme,

früher Arztbüro , bis 1. November
bedeutender Mietnachlaß . Näh. bei
Seidenbaus Süß , Langgaffe 25.

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, ^ stehend au»
8 Zimmer , zu vermieten. Nähere»
Luiscnstraße 7, Betriebs -B-rwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . F905

Nikolasstraße 21 ganz. Seitenb für
Büros . Lager. Chem. Wäscherei.
Druckerei sofort zu verm. 763

Äcr^ evei
Adlerstraße 30, neu berger.. zu vm.

Näheres Moritzstraße 68. P . 1188
Bille« und Häuser.

ms mmm 1$
8 Zimmer u. reichliches Zubehör, auf

1. Oki. zu verm. oder unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
daselbst. 1W7

Wolmnnge« ohne Zimmeraugab «.

Freie Wohnunq
gegen Hausarbeit zu haben. Näheres

im Tagbl--Verlag . dld

«dalfsallee 57, Gart , lks., ele, . möbl.
3-Zi>nmer -Wohnu«> zu vermieten.

ll . mödl . M eS,7  Kütbf SS"
Abgesckckostenehochelogante möblierter-Z»i«ll-rm»!ien

mit Küche, Bad «s« . zu vermiet.
E . Kolz, Bahnhofstraße 6, 1.

KerrsÄllMij«öbllette Wse
7 Zimmer , evt. weniger, Küche,
Bad, aller Komfort, Küche, zu vm.
Näheres Kapellenstraße 49.

Am Walde. Plätter Str . 71, möbl.
3-Zim.-W»lm. auf 2—3 Monate.

4—
sofort oder später zu vermieten;
elettr . Licht, Bad, Balk., Kurlaae.
Näheres im Tagbl.-verl «g.

5WöMterte Ztmuwr, Raufmde « rc.

Eleg. möbl. Zimmer von 1 Mk. an.
m. Wohn, billigst GeiSbergstr. 14.

Abegaftratze 9,
Privatvilla , nähe am Kurhaus , sind

freundi. möbl. Zim. vreisw. zu vm.
Bertramstraße 18, 1 r., am Bismarck-

ring , sind. Llt. geb. Herr gemütl.
aut möbl. Zim^ r»h. Haus , freie
Lag«. Zu bestcht. bis 5 Uhr nchm.

Blücher str. 26. 2 l., W.- u. Sch lafjBlücher str. 26, 2 l., W.- u. SchlafsTotzhei« er Strahe 12
«äblrrrtrS Zimmer frei.
Friedrichstraße 41, 2, gut möbl. Zim.,

2 Briten . Sonnens ., «. Ta ge, Woch.
Karlstraßc 24, 1, elegant möbl. Zim.,

auf Wunsch mit  Pension , zu »er« ,
Marktstraße 2». 3, schön möbliertes

Zimmer mit Pension zu, verm,et.
Küllerstraße 2. 1. möbl. Zimmer

' ei. Bes. 11—4 Uhr.
Ora!ranienstraße 34, Bdh. 2. St . rechts,

möbliertes Zimmer zu vermieten.

lUIM lttrtt 22. 2. möbl. Zim.
zu verm.

Für Dauermieter . Schön m. sonnig.
Z.  m . u. Ps. Alb recktftr. 11, 1.

Gemütl . schön möbl. Zimmer , event.
Wvhn- u. Scklafzim., preis » , zu
vermieten Blücherplatz 2, 1 li nks.

«8dl T \m  groß , behaal. ei»,er ..«. Wunsch Pension o.
Küchenben. Kleine Burastr . 1,  2 r.

«e,. «»>. «ff»-v.ßgstiß.
findet Dauer mi eter Ka pellenstr. 49.

In besserem Hause
fein möbl. Zim. mit Bad u. Tel.-B.

Wagner,  Lu rembnrgplatz 3._
Modernes Wohn- und Schlafzim.

au bessere Dame »der Herrn,
Daneo« . Adr , im Taabl .-B. Ev

Bei Dame
ei« elrg. möbl. Erkerzimmer , in frei.

Lage, mit Bad, Gas , elektr. Licht,
preiswert abzugeben. Offert , u.
D. 810 an  den Tagbl.-Berl ag.mm «minie«A««er

mit Klavier an besseren Herrn zu
verm. Offerten unter B. 142 an
Tnäbl .-Zweigstelle, BiKmarckr. 18.

Sckö« möblieffes Zimmer an beffere
Dame -der Herr » (Daucrmieter ).
Adresse im Tagbl .-Verlag._ On

Seit . ttft . Herr find, freundl . Heim
bei guter Pffege in kl. ruh . kinderl.
Haushalt . Nah. Tagbl .-Vekl. ki«

Leere Zimmer , Mansarden re.

Mans . mit .Herd g. et« . HauSarb . an
solide Person zu v. Karlstr . 38, 1.

Bai-StiüMlI. lanns,
Herrl . Erhol.-Aufenth. Bad. Staub¬

freie Höhenlage. Gute Verpfl. Pr.
5.50 Mk. Präsv . W. Schnabel Wwe.Sa>>NsljM WßNk«.

»Hotel Oranien ...
im Walde gel., der Neuzeit entspr.
eingerichtet. Bekannt gute Pension.

Besitzer: W. Debns.

t . W » . J
In Biebricher Str . od. Rebenstr.

sucht kl. Beamtrnfa « . 3-Z.-W., Fs».,
evt. mit Hansver » ., z»«> 1. Okt. 16.
Off . u. I . 808 an den Tagbl.-Brr >.

SMe fanalic3-3im.-H9n.
mit Bad u. sonst. Zubehör von jung,
kinderlos. Ehepaar auf den 1. Oktober
icvent. früher ) zu mieten gesucht.
Freie Lage, auch außerhalb der
Stadt , bevorzngt. Offerten unter
D. 809 an den Tagbl .-Verlag.

ilSvdnun», 3—4 Zim., mit Zubeh.
u. ll . Nutzgarten , evt. anch kleines
Häuschen mit Nutzgärtchen zu miet.
gesucht. Offert , mit Preisangnb « u.
E. 806 an den Tagbl .-Berlag._

Sonnige , ruhige
3—4 -Zimmer- Wohnung

1. od. 2. Stock, Balkon, Bad, oder
paffende Wcchnung in B,lla von ölt.
Ehspaar beff. Standes gesucht. Für

. u. VerrnügenS-Villenbesitz. Aufsicht
Verwaltung in gewünschten Grenzen
übernommen . Off . mrt Preisangabe
unter Z. 810 an den Tagbl .-Verlag.

Eine 4-Zim.-Woh«., Part ., und
eine 3-Z.-W»hn., im Stock, in einem
Hanse, West- »d. Südviertel . Anßen-
ftraße, auf 1. 10. 1916 gesucht. Ang.
u. S . 807 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht von kl. Fomilie <1 Kind),
mit ruhig , feinem Geschäfte, eine

-̂Zimmerwohnung
(kann anch in einem saub. Hinter¬
haus» »der Seitenbau sein), »um
1. Oktober oder später . Genaue Ang.
u. P . 808 an den Tagbl .-Berlag.

4-Zimmer -Woh «ung
für 1. Sept . gesucht. Off. mit Preis
u. P . 800 an den Tagbl .-Berlag.

wi»l. Z- l-Mver-waim.
gefacht. Offerten mit Preisangabe
unter K. 808 an den Tagbl .-Verlag.

Mner, JunMielle.
sucht für gleich ein in Nähe der Kur¬
tage gelegenes, gut möbliertes , zwei-
fenstriges , nach vorn heraus und in
der 2. Eta« gelegenes Zimmer , in
vornehmer Pension- mit gutbüvgerl.
Küche, zu mieten . Gefl. Off . mit
genauer Preisangabe erbitte ich
W. 810 an den Tagbl .-Perlag.

unt.

von Oktober
an über den ganzen Winter wird
für ältere Dame gemütl . Zimmer,

.»**• UV QCtll.. r*~'J '* ***** ' TV
u. L. 142 an den Tagbl .-Verlag

Ladenlokal
oßer
iefl.fenster. Gefl. Angeb. mit

F105
ingaben erbrtte u. F. B. L._

e, Mainz.an Rudolf Moste,

Konsultationsräume
von Nervenarzt , Part , »der List, zum
1. 10. »efucht. Krine Kaste«. Offert,
mit Ang. von Preis u. Zimmerzahl
u. H. 806 an de« Tagbl .-Berlag.

F10La»en
mit repräsentabl . Schaufenstern
suche auf langjähr . Kontrakt zum
April 1617 für eingesührtes Ge¬
schäft. Lage zw. Michelsberg u.
Friedrichstr. bevorz. Preis -Off.
m. Ang. d. Lage u. F . W. L. 473
an Rudolf Moste» Franks, a. M.

Bäckerei oder Raum
dafür , c«. 120 Qmtr .. auch Lade^
mit Wvhn.. für Oktober oder später
gesucht. Angeb mit Größe u. Preis
u. T. 804 an den Tagbl.-Ber lag.804 an den  Tagbl .-Berla

Eine Werkftätte
od. Rcmm, für ein Tünchevgefchäst
paffend, mit etwas Hofraum zum
1. Okt. gesucht. Angebot an Carl
Psaff , Tuncherunstr ., Hellmundstr. 37. :

Paffende Räumlichkeiten
wie leerstehende Wohnung od. Laden,

Hainerweg 1, 1.
Saub . Raum z. Möbeleinstell. ges.

Off . u. B. 140 an die Tagbl .-Zweigst.

I zlwdtllheiäie
Haas Kivrera,

Bieritadter Str . 7, vorn. Fremden¬
heim, n. 5durh., behaal. Zini . mit u.
ohne Verpfl., Bäder, Aufsu«. Garten.

„Pension Ationtu " ,
Dambachtal 20. Schöne, ruhige Lage,
nahe Kochbrunnen ,Kurhaus u .WM.
Zimmer mit und ohne Verpflegung

Einkücheahaus
Dambachtal 23. Hans Dambachtal
Reuberg 4. Neuzeitlichste u. preis«.
Pension «« Platze für Dauermieter
u. Paffanten . Zim. mit Pension voa
6 Mk. au. Fließ . Kalt - u. Warm».
Tel. 341. Nähe Kvckbr. u. Kurhans.
lffroß. parkart . Garten in Waldes«.
Heim auch für OffizierS-Familie ».

Ru hi ge staub freie Lage._
Pension Ossent,rSEt-fiS
frei , auch kl. möbl. Villa.

Pension Charlotte,
Rheinftraße 47, 2.

schön möbl. Zim.. mit «. ohne Pe

I Kurpension
kür Ruhe- u. Erholungsbedürft»
Sonnenberger Str . 9. Tel. 6009.
Eleg. Billa mit Terraffen . Balk,l. Biua mn xerronen , -von,
gr. Garten , direkt am Kurpark.
Auf Wunsch Diät . Bäder all. AF

Feine Pension
Sonnenberger Straße 11». Tel. 779,
direkt am Kurpark, mit allen Be»
guemlichkeiten der Neuzeit ausae-
stattet , Zimmer mit Frühstück für
kürzere u. längere Zeit. Auf Wunsch
Diät . Bäder aller Art.

Sinnt Wilhclmslr. 7, n
Behagliches Fremdenheim für jede

Zeitdauer . Mäßige Preise.

W~
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Privat - Verkäufe.
2 schöne Läuferschweine verkauft

Holl, Dotzhermer Straße 123, Mtlb. 2.
Zwei junge Ziegenböcke,

j.4 Tcme alt , zu verkauften,
u. Eckhardt, Wolfram von
bach-Straße.  _
2 frischm. Schweizer Sahnen -Ziegen
zu verk. Zu erfr . Gerichtsstr. 5, P.
Zwergrehpinscher, hirschrot, m. Stb.

b. zu vk. Bier -stadt, Moritzstr . 5, 1 l.
Hasen zu verkaufen

Westendsirake 44,  Laden.
Junge

Gustav-
.en, 8 Wochen, St . 2 Mk.
Estra de 5, Part.

Angora -Hafen u. Belgier
zu vevk. Schum ann , Helenenftr. 15.

Leinöl
zu verkaufen, 20 bis 30 Kilo, zu dem
ietziaen Tagespreis . Offerten unter
D. 143 an den Tagbl .-Berlag._

Ein eleg. Schneider-Kostüm
bill. Näh, im Tachbl.-Verlag. Ok

Lila Boilekleid, neu, Gr . 44—46,
billig zu verk. Göbenstraße 7, 3 r.

Weiß. Anzu>
bill. zu vik. ^ f. 10- u, 12jähr. ^nnt.

n«t). Sommerkleid , hell
g. n« , 12 Mk. Oranienftr . 51,

(44'

Mk.Weißlein . Jackenkleid für 9
zu verk. Karlstraße 36, 1. _

Wrißgest. Kinderkl., 75—8kh
beige Jackenkl. (40—49), beides gut
eoh« b. MauirituSttr . 5, 2 r., 9—11.
Mehrere Herren - u. Damenklekder,

Schuhe, Konzertzikher u. Tennis-
schl«er bill. in  tteri . Jahnstr . 17, 3.
Sehr gut erh. H.- ». Damenkleider

u. Sckreßbt.-Sb>M Mapstockstr. 1, P . r
Dunkl. JackettanMg , 2 gestr. Hofe
eine Schneider-N« nnc»scknne billig

len,
eine Schneider-Nckhmaschine billig zu
vevk. Dreiweidonstraße 7, Part , r.

6 Sakko,Herren -Anzüge, blau,
schwarz u. grau , miwelgr., fast„rwu.
3 P . Herrenstisfsl (41—43), 2 Brot
schrveidmafchinen, 2 eis. Betten billig
zu verk. BiSmar ckrinft 11, 3. Et . lk8.

Eleg. seid. Kostüm, dunkelbl.,
Wiener M >dell, fast neu. Anschaff.-
Preis 400 Rk ./jür ^100 m .jm  Aas - 1

Sakso-Rock, 3 Westen, 1 Hose, st
zuf. 5 Mk. Bleichstr aße 36, Hih. 3 l.

F.»

trag zu vork. Bleichstratze 47, 1 r.
Sehr gut erl,alte«er Frack

billig zu verk. Necostraße 14» 1.

lbacher Str.
Wmterüberzieh ., schw. Gehrock-Anz.,
" . ., gut erh., Hill, zu vk.Gr . 50. schl. Fi
vlücherpl . 4, Hof 1. Bücher-Etägere,

Zinkwanne daselbst.gr.
Nene Sport -Anzüge, Lodenmäntel,

Cape bill. zu verk. Jahustraße 22, 1.
Gut erh. D.-Stiefel (Gr . 38)

zu verk. Näh. DoÄ>. Str . 84, Dietz.
Groß. Kristall -Kronleuchter 120 Mk.,
schwarz. Klavier , versch. Luxusgegen-
ständc usw. zu verk. 11—1 Uhr. Näh.
zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Bf

Gnt erh. Klavier zu verkoufen.
Näheres Wall ufer Stra ße 1, 3 I.

Eine Geige
zu vcrkanfen Winkeler Str . 6, 2 r.

Konzertzithcr , Anzug für st. Fig .,
' " "»der, Grammovh . u. selbsffpiel.

Zither bill . abz. Kl. Webergasse 13, P.
Mandoline zu verkaufen.

Adresse im Tagbl.-Verlag.
. v bllln

Oo
u verk.Diana -Luftgewehr

Rumpf,  WeberMse 48. _ _
Bettwäsche) Steppdecken,

seid. Jackenkl., Covercoat-Paletot zu
veä . Webergasse 8, 2 l.

ruktomane, Tisch. Stühle , Notenpult,
Küchenschrank, Kuchentrsch, Stehleiter,

ckaeis. Gestell für Gasherd zu verkaufen
Bierstadter Höbe 56, Part , links.

Schlaf-Sofa , wenig gebraucht,
f. d. Hälfte zu verk., auch gr. Zink¬
wanne u. Bücher-Etage re, Petrol .-
Laonve. Btücherplatz 4,  Hof 1._

Möbel zu verkaufen,
^ ' Zahl .-Erleicht.,auf Wunsch Zcchl.-Erleicht., Dipl .-

Büchersckr., Schreihsess., r. Herren-
zrm.-Tisch, Raucht., Otwm .. Teppich,
Fkurgard ., Schtafz.-Einricht ., Tische,
Piffch-Küche. Airz uf. Weberg. 8, 2 l.

Gute Betten , Küchenmöbel,
Kleider usw. preiswert verkäuflich.
N-ffieres im Tagbl .-Verla g. 0p
innderbett 1.50 w, bl. Uniformrock
zu verk. Oranienstr aße 37, W h. 1 r

Weiß. eis. Kinderbett u. Schaukel
zu verk. Rheingauer Str . 17, H. 1 I.

Antike Truhe
zu verk. Herrngarten straße 2, P . r.

tzicb-auchte Möbel, Oelbilder,
rote Plüschgarnitur , Büchergestell rc.
wegzugs-halber zu vk. Philippsberg-
straße 45, 2 links ._
Große gebrauckste Leder-Reisetasche

billig abzuaeüen. Offerten unter
B. 810 än den Tagbl .-Verlag.

bill. abz
Sehr gute

jjttebrt chstr. 29,
Gut erh. leichtes Break

u. Federrolle, 29 Ztr . tragend, bill«
zu verk. Frank enstraße 15. ^
Neue Rolle, 25—30 Ztr . Tragkr^

neu. leicht. Break, neu. Schremer-
Karren vreisw . Sedarrstra ße 11._ _
Gut erh. Handkarren m. Blechkasten
u. ausgehendem Deckel haben abzus-
Rosenthak u. § o„ Kirchgaffe 5.
Eleg. fast neuer Krankenfahrsti

u. Zimmerfahrstuhl zu verk. Zu be-
sichtigen von 10—1 Uhr, Feldstr. 8,̂ 2.

Fast neuer Klappwagen u. Koffer,
zu verk. Hallgärter Str . 6, Mb . 3 h

Fahrräder (Adler u. Brennabor)
verk. a. Mont. Benz, Ems. Str . 36, h

Gebr. Holländer
mit Uebersetzunĝ mit erh., zu verk.Lurembu rgplatz

Gasbügelmaschine, fast neu,
wenig gebraucht, geeign. für Hotel«
oder Wäschereien, zu verk. Sonnen-
berg. Wiesbadener Stra ße 28, 2Jjh
Bade-Einricht., kompl., sehr gut e' v-'

zus. 80 Mk. Fran kenstr aße 26. PaOx

zu verk. Näw ln:i ^ Sattlcrmefftes
Fuhr , Nerostraße 37, HIh.



Nr . ML

Eine Partie Türen u. Fenster,
«ach für Mist-beet zu gebrauchen, zu
verck. Rheingauer Strafte 16, P . l.

Ein kleiner Rasenmäher,
desgl. ein 3flam. Gaskocher abz-ug.
MAch-riaftraße 22, nur 10—1 Uhr._
90 R. Gras a. d. Frankfurter Str.

zu verk. Näh. Bismar ckring 42, 2 l.
Gute Fahnenstange , 7 Attr . lang,

zu verk. Näh. Heinrichsberg 3.
Bepfl. Baltoukästen

billig abzng. Nerost raße 5, 2._
_ Leere Kisten zu Verkäufen.
Schramm , Museumftr . 6, Schuhg.

Stzmrtag , 18 . iKItz

Händler - Verkäufe.
Eleg., fast neue Damenkleider,

gr . Ausw., sehr bi ll. Neugaffe 19, 2.
Pianinos

Gelegenheitskauf : stets zirka 20 ge¬
spielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Hälfte des Preises am Lager.
Rheinstraß e 52, Schmitz ._
Altertümliche Gegenstände u. Möbel

billig zu verk. Frankenstrabe 9.
Nußb.-pol. Schlafzim., schwer gearb.,

ni. Jntars ., Aür . Spiegelschr., % für
Wäsche, 2 Bettst., 2 Nachtt. nt. M.,
mod. IFafchkom., Handtuchs , 390 M.,
eleg. Speise- u. Herrenzim ., Büfett,
Vertiko v. 45 Mk. an, 2tür . Spiegel¬
schränke v. 55 Mk. an, Sofa u. Aus¬
ziehtische, Betten in all. mögl. Preis¬
lagen . Patents,prunigvahmen, in jed.
Bett passend, von 17 Mk. an., See¬
gras , Wolle u. Kapokmatr. b. Bauer,
Hellmundstr . 45, 1, Ecke Well ritzstr.

Diwan , Tisch, Flurgarderobe,
Itür . Kleiderschr., alles gut erb., brll.
abzu«. Näh. Minor , Friedrichstr. 57.

Nußb.-Büiett , Sekretär , Kleider-
u. Kuchenschr., Waschkom., Trmnoau-
spiegel, Betten , Deckbetten u. Kissen
nsw. Hellmundstrabe 17, Par t.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstrabe 6, 1.

Küchen-Einr ., Betten , Kleider-,
Bücher- u. Spiegelschr., H.- u. D .-
Schreibt ., T. , St . Hermannstr . 12, 1.

Gut erb. Damen - u. Herrenrad
mit Freilauf , sowie Nähmaschine bill.
zu  verk . Klaub , Bleichstrabe 15 ._

Gebr . Fahrräder billig zu verk.
A. Bettner , Uorkstraße 11._
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zpl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill . zn verk. Kraus«, Wellritzstr. 10.

Einige zurückges. elektr. Lampen
u. 1 gut erh. Eisschrank preisw . zu
verk. Funck, Bdauergasse 11.

^ »«chchcheZ
Hund aufs Land zu kaufen gesucht

Emser Straße 33.
. ^ Kriegersfrau
sucht gdbr. Fischhaut - Pelerine oder
Mantel preiswert zu kaufen. Off . m.
Prersang . unter F. 806 Ta«bl.-Verl.

Olebranchter Herrenanzug,
Große 46—50, für Kriegsrnvaliden
au kaufen gesucht. Angebote unter
M. 810 an den Tagbl .-Berlag.

Leder-Gamaschen
zu kaufen gesucht. Off . u. M. 142
Tagbl .-Zweimtelle, Bismarckring 19.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr . 16.
Pianino , gut erh., zu kaufen gesucht.

Off . u. W. 743 an den Tagbl .-Verlag.
Mahag.- od. Palisander -Pianino,

sowie Schaukasten mit Spiegelrück¬
wand, ca. 1 Mir . groß, zu kaufen ges.
Off . u. O. 808 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. Klavier
aus Privathaird z,u kauifen gesucht.
Off . u. B. 811 cm den Tagbl .-Verlag.

Eint erhalt . Stutzflügel
von Herrschaft zu kaufen oder zu
mieten gesucht. Offerten w. B. 809
an den Tagbl .-Verlag.

Mandoline u. Gitarre
gesucht. Off. u. M. 14 postlagernd.
Guter Feldstecher zu kaufen gesucht.
Off . mit Preis Schwalb. Str . 71, 8.
Gut erh. Schulranzen zu kauf. ges.

Adreffe im Tagbl .-Verlag . 0ck
Gebrauchtes Linoleum,

gut erhalten , zu kauf, gesucht Rhein¬
strabe 91, 3.

Schlafzim.-Einricht ., Büfett,
Schreibtisch, Vertiko, Kleiderschrank,
Ottomane zu kaufen gesucht. Offert.
u. U. 797 an den Tagbl .-Verl ag._
Suche sämtl. ausrangierte Möbel,

auch Federb ett en. Hellmundstr, 17, P.
Sofa , Bertiko, Waschkommode,

gutes Bett zu kaufen gesucht. Off . u.
Z. 788 an den Ta gbl.-Verl ag.

Ich suche 3—t Zimmer Möbel,
auch einzelne Stücke. Offerten unter
I . 141  an den Tagbl .-Verlag ._

Peddigrohr -Balkontisch
gesucht Schiersteiner Straße 24, 3 l.

Wiesbadener TagblatL
. Berstellbares Kinderftühlchen

geiucht. Off. Delaspeeftr abe 3, 4.
Gebr . Fahrräder,

auch defekt, zu kaufen gesucht. Off.
unter W.  81 1 au den Tagbl.-Verlag.

Leichte Kelter zu kaufen gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _ Be

Kupfer, Messing, Zinn u. Blei
kauft jedes Quantum . PH. Häuser,
Fri edrichst rabe 10._ _ __
Schweinctrog ges. Gärtnerei Geiß,
liriks der Schiersteiner Straße.

Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt. Seite
Grün . Mäppchen mit Brotausweis -.

Unterstützungs- u. Legitimationskarte
v. Kons.-Ver. m. sämtl . Marken verl.
Bel. Hermannstr . 28, H. 2. Seibert.

[
Befs. Restaurant z. v. Karlstr . 15,2.

^ Unttctidt 1
Gymnasial - u. Real -Unterricht

mit Arbeitsstunden zur Nachhilfe,
zum Schulersatz u. zur Vorbereitung
auf Prüfungen durch gründlich er¬
fahrenen Fachmann . Langjähr . Er¬
folge mit hiesigen Schülern . Monat
20 bis 30 Mk. Man schreibe unter
Z. 766 an den Tagbl .-Verl ag.

Hemmens 10 Sprachen schnell in
Wort . Briefwechsel, Stenogramm,
Buchführ.. E»chönschr.. Maschinenschr.
15 Jahre Ausland . Generalbeeidigt.
Dolmets ch d. Regierung , Neugaffe  5.
Grdl . Einzelunterricht in Bnchsühr.,
Schreibm,, Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert. Esterer. Schwalb. Str . 53.
M. Habich, Pianistin , ert. e' stkk. Klav.-
Unt. Reifezgs. Rauenthal . Str . 19,1 r.

f Verloren•StjnniiHt1
Arme Kriegerswitwe

verlor Samstag früh Portern . mit
10 Mk.. Wellritzstr., Michelsberg, Rat-
ba>us. Bi tte abzugeben Fundbüro.

Goldene Brosche
mit schwarz. Stein von Hellmundstr.
durch Luisenstrabe in die Kirche, am
1. Pfingsttag , morgens , Verl. Bitte
dringend um Rückgabe gegen gute
Belohn. He llmun dstrabe 8, 3 rechts.
Verl . Ehering . Nähe Exerzierplatz,
Inschrift : I . G. 28. 10. 05. Abzug,
geg. Belohn. Dotzheimer Str . 37, 1.

Deri . Junge , der die Handtasche
nach Lothringer Straße 27, Hth. 1 l.,
brachte, wird geb. nochm. dort vorzuk.

Kl. Umzüge u. Fahrten aller Art
Walramstraße 1, Pari . Del. 3304.
Nähmaschine» repariert jed. Fabr.
unter Garantie prompt u. billig.
Regulieren im Haus . Ad. Rumps,
Mechaniker, Webergasse 48,  Hth.

Ofensetzer Jai , Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmauern u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78. Postka rte gen.

Alle Tapezierer -, Polster-
u . Dekorationsarbeiten besorgt bill.
Adolf Geib, Nikolasstra ße 22._

Herrenschneider I . Flcischmann
empf. sich zur Rep., Aend.. Reinig , u.
Aufbüa.. neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte . Wagemannstraße 29.

Perf . Friseuse , auch im Ondul .,
n. n . Damen an. Oranienstraße 6, 2.

Erstklassige Schneiderin empf.
sich im Anfertig , eleg. u. einfacher
Kleider, sow. Röcke, Blusen und für
Kinderkleider. Seerobenstraße 1, 2.
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich

in n. a. d. ,Hause^ Frie drichstr. 41, 2.
Schneiderin

empf. sich in u. außer dem Hause.
Blücherstraße 28, 2, Haltest, d. Elektr.
Tücht. Schneiderin fertigt einfache,

sowie eleg. Damett - u. 'Kiudergard.
an, auch Umavb. in u . a. d. Hause.
Weber. Westendstraße 19, 3.

Damen - u. Kinderkleider,
Musen , Röcke werden Mt u. billig
angefertigt Blücherstrabe 44, 1 St . r.

TLcht. Näherin sucht Arbeit
in u. a. d. H.. zum Äusbess., Umänd.,
spez. Auf. v. Knab.- u . Mädchenbekl.,
auch Neuanfertigung . Frau Draeger,
Adelhei-ditrabe 61, Stb . 2._
Weißnäherin empf. sich im AuSbeff.,
.Meideränd.. Mafch.-Stopf . in u. a. d.
Hause. Gübenstraße 19, H. Emmel.

MW « « 3
100 Mark r r ^

gegen Sicherheit u. Zrnscn gesucht.
Off, u. O. 811 an den Tagibl.-Verlag.

Unverschuldet in Not geraten,
iteche 100 Mark gegen Sicherheit tt.
Zinsen. Offerten unter E. L. 200
hauptpostlagernd.
Wer leiht einer Fam . auf Sicherheit
350 Mk. geg. Zinsen u. monatl . Rück¬
zahlung nach Uebereinkumst? Off . u.
E. 143 Tagbl.-Zwgst.. Bismarckr. 19.

Suche 400 Mark
gegen monatl . Rückzahl., gute Sta >er-
heit u. Zinsen zu leiheil. Ops. unt.
Paftlagerkarte 870, Wiesbaden._

Wer würde verwund. Krieger
unentgeltl . Grcuntnophonpl. ablass. od.
g. kl. Vergüt .? Adr. Tagbl .-Verl . 0>

Piano mietweise billig abzug.
Off , u. U. 139 an den Tagbl.-Verlag.

Beschäftigung
für cinsvänn. Fuhrwerk gesucht.
Näheres Telephon 912.

Fräulein , 37 Jahre , evangel.,
wünscht die Bekannt:ch. eines netten
irmfikal. Herrn zw. Heirat . Beamter
bevorzugt. Off . u. U. 142 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Witwer , kinderlos, ^ ,
45 Jahre alt . mit , eigenem Hetm,
militärfrei , sucht mit einer Köchin,
die sich dem Wirtsgewerbe widmen
will, in Verbindung zu treten , betr.
Heirat . Etwas Barvermögen er¬
wünscht. Witwe nicht ausgeschlossen.
Offerten mit Bild unter Ä. 807 rm
Tagbl .-Verlag niederzulegen._

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
Moritzstraße 22, Frau S taiger. .

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
Fau -lbr unnenstr . 12, Fr . Krombach.

Wäsche zum Waschen u. Bügel»
wird anaen . Fanlbrunnenstr . 8. 1 r.

Witwer,
starker 50er, in sicherer Stellung,
pensionsb-erechtigt. sucht zw. Heirat
die Bekanntschaft einer Witwe ohne
Kinder von tadelloser Vergangenheit
im Alter zw. 40 u. 50 I .. von gutem
Charakter u. Gesundheit, womögl.
mit Bild. Strengste Verschwiegenh.
Ehrensache u. Zurücksend. d. Bildes.
Off. u. Z. 142 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Herr , in den 40er Jahren,
w. die Bekanntsch. einer bess. situiert.
Dame zwecks Heirat . Offerten u.
W. 807 an den Tagbl .-Verlag.

8T Sertüal* H
Hl ■ui— irr —*-

Privat - Verkäufe.

Teckel.
8 Mon. cckt, rcrffenr, männll , hübsch,
zu verk. Näh, rm Tagbl .-Berl . 0a

BtiHOOftill, cs. 3'A8m..
3 Dameuringe , gold. Herrenuhr mit
Schlagwerk «mständehalb. zu verk.
Ana, u. O. 810 an den Tagbl.-Berl.

3 Paar Herreu-Schuürstiefel
zu verk. Riehlstraße 6, Hth. 3 St . lkS.

Gelegenheitskauf.
1 Paar neue braune Reitgamaschen,
ebenio eleg. Reitstiefel, Größe 43,
prima Leder, billig abzugeben Frank-
surter Straße 25, Zimmer 12.

Pianino,
itußb., noch wie neu, wegen Fortzugs
an Private vreiswert zu verkaufen
Blucherp latz 4, Hof 1._

4tw 6pcife|innncr
im Auftrag zu verkaufen. Näheres
Delasveestraß e 1.

Wegen Anschaffung eines Selbst¬
fahrstuhls gebe meinen guten

Fabriwhl billig
ab. Zu besichtig, morg. von 10—12
Uhr Rheinstraße 65, P arterre.

Dynamomaschine
von 25 Ampere. 110 Volt, Aachener
Fabrik , Sckaltbrett mit Mcrrmortaf.,
115X105, 2 Ampere-Meter , 1 Volt-
Meter von Büchner mit allen dazu¬
gehörigen Instrumenten , ein Achtel
Pf . Gleichstrom-Motor . 110 Volt, ein
Wandventilator , 110 Volt, bill. zu vk.

Earl Sternickel,
Herrngarten , Frauenftei «.

Daselbst sind auch Accumulatoren-
gläser, 26X21X14 , zu haben, 60 St .,

im ganzen, auch einzeln.
Kisten

billig abz. Bernhard , Taunusstr . 11.

Händler - Verkäufe.

1 . 3711. Rheinstr . 52.
Gebrauchter kurzer

Kechstem-Mgrl,
wie neu hergerichtet.

Heinrich WolfF,
Wilhelmstraß e 16.

Briefmarken
für Sammlungen eingetroffen.
Wilken, Zigarrenhandl ., Moritzstr. 1.

Einige

Brillanten!
<größere Steine ) von Privaten zu
kaufen gesucht. Angebote u. P . 810
an den T agbl.-Berla «._

fifflftflüllM ! lBechstcin, Blütner,
»HLWWkt ober Steinweg ), ge¬

braucht zu kaufen ges. Ang. üb. Pr.
u. Alter u. F. 811 an d. Tagbl .-Berl.

Phonograph,
trichterlos , zu kaufen gesucht. Offert,
u. I . 811 an den Tagbl.-Berlag.

AmeM.GilleNe-RkljlerWp«r.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 806 an den Tagbl .-Verlag-

Bruchsilber
Gramm 12 Pf ., alteS Gold zum

Tagespreis kauft
Krau Luftig,
Taunusstr . SS.

Fran
Neugasse 19, 2 St ., teilt Laden,

Telephon 333L
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze. Gold, Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und Zahngebiffe.

Frau Klein,
leienttoß 3498,eÄJ L
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

M l).Zipper, MktzM. 11,
Telephon 4878, zahlt am betten weg.
groß. Bed. f. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Sckiuhe. Wäsche, Zahn-
gebisie, Gold. Silber , Möbel, Tepp..
Federn u. alle ansrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.
Ae MMNiette»Sasttsn,

Möbel. Wüsche. Damen - u. Herreu-
Garderoben „sw. kauft Frau Sipper,
Oranienstraße 23. Televhon 3471.

Gegen Kaffe
u. gute Bezahlung übernehme kompl.
Einrichtung ., einz. Speise-, Herren -,
Schlaf- u. Wohnzimmer -Einrichtung .,
einzelne Möbelstückeu. Polsterwaren,
modern utid unmodern , nur gut er¬
halten , und bergt. Offert , u. G. 142
an den Taabl .-Berlag.
KprWMer. KmriiDmr.
Schlafzimmer u. Küchen-Einrichtung
sofort zu kaufen gesucht. Offert , u.
F . 142 an den Tag bl.-Berlag.

Damenrad,
nur gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off. mit Preis bis 22. Juni unter
E. 810 an den Tagbl.-Berlag.

Pfaff. wen,
welche bisher nur zu Kriegs -Näh¬
arbeiten benutzt wurden, preiswert
zu verkaufen.

Ca rl Kreidet,  Weberga ffe 36.
Gasherd mit Bratofen,

ff. Gclegendeitskauf, billig zu verk.
Jtompel, Bismarckring 6.

Getr . Schuhe
tauft Bleichstraße 13, Laden, zahle
bis 10 Mark.

Für Fläschcn, Metalle , Säcke»
Lumpen, Schuhe zahle höchste Prepe.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

all. Art, Zinn k. D. Sipper
Riehlstr. 11. Teleph. 4878.

Komme auch »ach auswärts.
SM

Die logen Preise
für Säcke , Lumpe «, Neutuch,
Papier , Metalle , Flasche«
aller Art , sowie Sektkorken,
Weiukorkeu , Strohhülseu,
Oelfässcr , gut erhalt . Wein-

u« d Wasserschläuche
erzielt man stets:Ankaufsstelle

Acker ?!
Zahle für

Lumpen per Kilogramm —.15 Mk.
Gestrickte Woll - Lumpen

per Kilogramm 1.50 Mk.
Frau Wllh. %\tm  Wive..

Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

f PMesncht'
mm  ftu» Miüwe

Bierwirtschaft , nimmt auch kleines
Hotel in Pacht. Näheres durch
W. Reitmeier , Jmmobilien -Agent.,

Herrngartenstraße 16.

^ - Untern«
Berlitz-Schule

Sprachlehranstalt
Rheinstrasse 32.

r« kN.« A » rkl.A^
kauft 8. hipper , Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Immobilien - Verkäufe.

Billa , ^
schöne Höhenlage, 7 Zim., Veranda,
viel Zubch., für 36 060 Mk. zu verk.
Off , u. T . 599 an  den Tagbl .-Verlag.

Villa, 8 Zim., Zentralh ., 2 Morgen
Garten , 35,000 Mk., Einfam .-Haus,
5 Z. u. Bad. elektr. Licht, Wafferl.,
Gart ., 15,000 Mk. bei germg. Anzahl.
Jeenicke, Hahn-Wehen._
Billa in Höhenlage,

2 Min . von der elektr. Bahn, ent¬
haltend 9 Zimmer , Bad, Diele, Zen¬
tralheizung u. reichl. Zubehör, preis¬
wert zu verkaufen. Näheres

Jmiiiobilien -Verkchrs-Gcsellschaft
Marktp latz 3.

Landh. m. Zhz., n. Nerotal , f. 28 000
Mk̂ zu vk. N. Gneisenanstr . 2, 1 lks.

Landhaus
m. Zrntralhz ., neuz. f. eing., n. Kurp.
u. Haltest, der elektr. V., 9 Zim.,
Diele, Balk.. zu verk. Briefe u. S . 20
vostlaa. Sonnenbera -Wiesbaden,

Baumstück, Bauplatz,
6 Min . v. Walde, 10 Mrn. v. Kochbr.,
zu verk. Näh. Tagbl .-Berlag . Kt

Verkauf!
von 5418 qm Billen-Bauterrain in
Dornholzhansen bei B. Homburg.
D. hat mit 40 % Gemeindesteuer den
nicdr . >satz in Heffen-Naffau. Off.
u. F . K. M. 4835 an Rudolf Moffe,
Frankfurt am Main . F105

K 1
Prrvathotel,

II., sofort zu verpachte«. Beste Lage,
nahe dem Kochbrunnen. Anfragen
u. P . 8V5 an den Tagbl^Verlag.

jsvhnikum 1̂ -7!
friiidburghausen

Hoh. Maschb. u. Elektrot.-Schule I
_Werkmeister -Schule. 1

Nachhilfestunden
in Rechnen, Algebra , Geometrie,
Deutsch u. Französisch w. an Schüler
von Sexta bis einschl. Untertertia er¬
teilt . Off. u. L. 141 an d. Tagbl.-B.

ZnsAul Lein
'Wiesbaflon.Privat-Hangelsscimle

Rhein-
-strasse

nahe der
Ringkirche 1

ü.  Abend-Unterriclit
in der gesamten

Handeiswissensch., Steno¬
graphie, Schönschreib. etc.
Diplom. Handelslehrer Bein.

W.  Verloren• jj
20 Sto!-g. 16 MMle»

ans dem Wege Browerteilungsamt
Schwalbacher Str ., Luisenstr., Boni-
fatiuskirche. Friedrichstr., Neugaffc
Grabenstraße verloren. Gegen Bel.
abz ug. Grabenstraße 18, Wei nstube.

Verloren Mittwochmittag Thalia-
Theater
grauer Pelzkragen

Maulwurf ). Wicderbriuger gute
Belohnung Taunus -Hotel._

Tamenschirm
mit Schildvattgriff verloren ; mit
Inschrift Bremen, Osterdeich 6.2. Da
Andenken, gegen gute Belohn, abz.

Werner , Hainerweg 1» 1.

^8klchWI. bsi !lth!WeHH
Schreibarbeiten

jeder Art, Vervielfältigungen fertigt
an prompt und billig

Schreibstube Schmip, Adolfstr. 8, P.

Umzüge n. Fuhren
aller Art übernehme billigst. Näh.
Adlcrstraße 17, Friseurladen. _

Parkettböden
werden tadellos in Stand gesetzt.

I . Fischer, Nömerberg 34.

Tage«-

Am 16. Juni Beginn neuer Kursein:
Schönschreiben , y

Deutsch, Latein , Rundschrift, ^
Lack- nnd Kunstschrift,
ferner in Buchführung , Stenographie
und Maschinenschreiben. Anmeldung
rechtzeitig erbeten.

Rheinische Handelsschule,
nur Bahnhofstr . 2, Ecke Rheinstrabe.

Der Mmimi  Mnm
la tioppeltec MWtzrimg 11.
Off , u. Pi, 811 uv den Tagbl .-Berl.

Gründl . Unterricht
im Zuschneiden u. prakt. Arbeiten

sämtlicher Wäsche
erteilt Elisab . Fischer, Sedatrplatz 9.

Tücht . Polierer
Spezialist , empfiehlt sich zum Auf¬
polieren von Möbeln und Pianos
in all. Farben (in u. auß. d. Hause).
Off, u. L. 801 an den Tagbl.-Berl.

Schwarz gefärbt
u. gereinigt w. Herren - u. Dameukl.
zu billigen Preisen Roonftr. 17, P.

Steppdecken
in Wolle u. Daunen werden preisw.
angefertigt und Wolle geschlumpt
Miche lsb erg 7, 2 r.__

Jakoh Weis,
jetzt Webergaffe 48. 2,

Herren - u. Damenschneiderei. An¬
fertigung nach Maß sjetzt Preiser-
mäbigung ), Aenidernngen, Ausbügelii
billigst. XL. Gelieferte Stoffe w.
anaenommen._ _

Bringe meine seit 1880 gegr.
Damenschneiderei

in empfehlende Erinnerung.
I . Sieber , Rheinstr. 47, Gth. 2.

Glocken-Röcke -Pi
nach Maß von 4 Mk. an, mod. Blusen
voii 3 Mk. an, Aenderungen billigsl.

Kräcker, Damenschneiderei,
_ Walramstraße 6, 2.__

MOk-Uichm.-Klk!dtt
und Blusen werden in vornehmer
und gediegener Weise angefertigt
Westendstraß e 18, 1 links._

Ida Vöge, SÄöetiü. "
Kt. Burgstr . 5, Stb . 1, hier fremd,
langj . Direktrice , Ans. v. Damen - u.
Kinderkleid., auch Aend., schnell, bill.



Seite 12. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. N»iesdaderrer Tagblatt. Sonntag , 18 . Juni 1916. Nr . 281.

Elektr. Kure ».
Massage-Institut . Aerztlich geprüft.

Ben inelb ura , Karlstra ße 24, 2.
Massage — Ragelpflege
a IDaCm (ärztlich geprüft),

Schnlgasse 7. 1,
an der Kirchgasse.W Vesv

ärztl . gepr. Käthe Bachmann. Adolf¬
straße 1,  1 , an der Rbeintt raße.

Elektr. Bibrationsmassage
und Handpflege. Trudy Steffens,
ärztl . gvr., Oranienstr . 18, 1. Sprech-
stunden 3—7, auch Sonntags.# Achived. fictimalFifc.
Behänd!, v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Schnialbach. Str . 10. 1.

Eleq . Nagelpflege,
Massage!

Lilly Bomcrsheim , ärztlich gepr.,
MWüiel AM2, LStoff.
_Nähe Residenz-Th eater._

Massage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 18, 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Johanna Brand,
ärztlich gepr., empfiehlt sich in allen
Massagen. Auch Sonntags zu spr,

Ne rostraße 4,  2.

tû SSS^ Tftotffien
ärztl. gepr., Bahnhofstray - 12, 2.

Massage, Nagelpflege
S ?-7L Lmigg.39, ii.

Auch Sonntags zu sprechen.

Massagen.
Emmy Störzbach, ärztl . gepr., Mittel-
straße 4, I, Eingang bei d. Langgaffe.

Ott « ,
ärztl . gepr.. empfiehlt sich in allen

Massagen. — Kirchgasse 17, 2.
Massage, Hand» und Fußpflege,

Anny Lebert, ärztl . gepr. Sprechz.
10—12 u. 2—8. Moripstr . 40, 2 St .,
Nähe Hauptbhf. Auch Sonnt , zu spr.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

jsrz.

Beleihung und Kredit
allerwärts auf Möbel, Bürgschaft,
Lebensversich.. Erbschaften, Wechsel,
Personalkrcdit usw. Hypotheken-
Kapital flüssig durch

Michelsberg 8, 1 links.

(jetzt ständig hier anwesend)
hält Sprechstunden:

11—12 Uhr im St. Josephs-
Spital , 661

3—4l/a „ Sonnend . Str. 14.

Kunsthändler , Spez. Antiquitäten,
sucht Teilhaber

mit Kapital . Offerten unter Z. 811
an den Tagbl .-Berlag._

Dame,
kann fick sofort mit 1000 Mark an
kartenfreiein Wursiaeschäst beteilig.
Off . n. G. 811 an den Tagbl .-Verl.

Wer miff mit 380 M.
aus ? Monatl . Zurückzahlung, sicher-
gestellt durch Gehalt . Offerten unter
X 810 an den Tagbl.-Verlag._
MflS M SMOM Dü)

MiNleSWller!
Wer beteiligt sich am Mieten eines

trockenen gesunden Stalles im West¬
end? Preis pro Tag 5—10 Pf . Näh.
Nettelbeckstraße 2», Vdh. Part , links.

Vr!v.-G»1d.-zßells. Fr. M.
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

MükvM WüMüMm. WA. liürnlase Nwk.
Streng diskret.

Frau Wagner , Marktstraße 20, 3.
Dir . Auftr . v. 600 heiratsl . Damen

m. Berm. v. 5—200,000 Mk., Herren
(a.  o . Perm .), die rasch u. reich heir.
w., erh. kostenl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin , Elisabetbstraße 66. F161

Paine, litte 50er.
vermag, u. ohne Anhang, zur Kur
hier, sucht Bekanntschaft eines gebild.
Herrn zwecks Heirat . Selbige ist
Witwe, mit viel vornehmem, gutem
u. heit. Sinn , die noch einen Mann
mit gleichem Charakter glücklich
machen könnte. Briese erbeten unt.
D. 811 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame
mit eignem Heim, des Alleinseins
inüde. sucht die Bekanntschaft, eines
feinen Herrn zwecks Ehe. LAerten
unter L. 811 an den Tagbl .-Verlag.

Said. Heirat.
Witwer , 40er, mit gutem Geschäft,

eleg. Erscheinung, 2 hübsche 12- und

Bedingung._ _ _ Körperl
Fehler kein Hindernis . Anonym
zwecklos. Briefe unter W. 809 an
den Tagbl .-Verlag . _

Anf. 50, schöne Erschein., vermag.,
wünscht bess. kinderl. Beamten oder
Rentner zw. Heirat kennen zu lern.
Verm. verb. Anonym zwecklos. Briese
u. K. 810 an den Taabl .-Berlag.

Best« Dame,
Ende 30, mit eig. Heim, 10 000 Mk.
Vermögen, tüchtige Haus - und Ge¬
schäftsfrau , wünscht Briefwechsel mit
gebildetem gutsit. Herrn

zwecks Heirat.
Offert , u. T . 811 an d. Tagbl .-Verl.

Junger Mann,
25 Jahre , vermög., wünscht sich mit
junger Dame ans guter Familie zu
verheiraten . Etwas Bermüaen er¬
wünscht. Besprechungen direkt rmt
Ettern oder Vormündern . Gefl.
Offerten vertrauensvoll u. P . 809
an den Taabl .-Verlag._ __ .

teiitee, Io.. 52 X.
vermög., wünscht Heirat mit vermag.
Dame . Vevusiwie-genheit veriburgt.
Brie se u. O. 806 an den Tagbl .-Verl .

^Höherer Beamter^
Mitte 30, ansehnlich, kath., sucht ge.
eignete Damenibekanntschaft zwecks

Heirat.
BW u. Vermögensangaben gegen
Rückgabe erwünscht. Dtskr . Wiens.
Off u. E. 811 an den Tagbl .-Verlag.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
F 1

Königlich » Schauspiels

Conntag, de« 18. Juni.
168. Vorstellung.

Don Jüan.
Oper in drei Akten von Wolfgang
Amadeus Mozart . Dichtung von

Lorenzo da Ponte.
Personen:

Don Juan . Herr de Garmo
Der Comthur . . . . . Herr Eckard
T onna Anna, seine

Tochter . Frl . Englerth
Don Octavio, ihr

Bräutigam . . . . Herr Schubert
Donna Elvira . Frl . Frick
Leporello, Don Juan 's

Diener . . . . Herr von Schenck
Maseito, ein Bauer. . Herr Bresser
Zerlina , seine

Braut . Frau Müller-Reichela. G.
Nach berti 2. Akte 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Ilhr. Ende geg. 101/3 Uhr.

Teresina Gräfin Remscheidt, seine
ältere Schwester . Magda Lührssen

Botho Graf Nehr . . Gustav Schenck
Frau Leonsine von Heldmann auf

Ober»Gittersdorf . Agnes Hammer
Otto Hübner . . . Werner Hollmann
Justizrat Stiehler . . . Feodor Brühl
Wiebke . Elly Conrad a. G.
Hoppenstedt, Diener

Preysengks . Oskar Bugge
Trude, Zofe der

Gräfin . Edith Wiethase
Bungert , Diener Stiehlers . A. Unger
Der Oberkellner . Otto Rogi
Der Etagenkellner . . Fritz Herborn
Nach dem 1. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9x/2 Uhr.

Montag, tett 19. Juni.
169. Vorstellung.

Volkstümliche Vorstellung.

Drr Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von
Friedrich Kind. Musik von Carl

Maria von Weber.
Personen:

Ottokar, böhmischer
Fürst . Herr Geisse-Winkel.

Cuno, fürstlicher Erb-
sörster . Herr Rehkopf.

Agathe, seine Tochter . Frl . Schmidt.
Aennchen, eine junge An¬

verwandte . Fr . Hans-Zoepffel a. G.
Kaspar, erster Jäger-

bursche . . . . Herr Simons a.G.
Max, zweiter Jägerbursche Herr Scherer
Samiel , der schwarze

Jäger . Herr Zollin.
Kilian, ein reicher Bauer . Herr Haas
Ein Eremit . Herr Eckard
Eine Brautjungfer . . . Frl . Hertel
Nach dem 1. u. 2. Akte je 15 Min . Pause.
Anfang 7V-Uhr. Ende etwa 10V- Uhr.

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Seffcl 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,

2.  Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang
1.50 Mk., Balkon 1.25 Mk.

Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 36 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sverrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

Preise der Plätze:
Fremdenloge im 1. Rang 3 Mk.;
Mittellose utt 1. Rang 2.50 Mk.;
Seitenloge im 1. Rang 2.25 Mk.;
1. Ranggalerie 2 Mk.; Orchestersessel
2 Mk. ; Parkett 1.50 Mk. ; Parterre
75 Pr . : 2. Ranggalerie (1. Reibe)
1.50 Mk. ; 2. Ranggalerie (2. Reihe u.
3., 4. u. 5. Reihe, Mitte ) 75 Pf . ;
2. Ranggaleric (3. bis 5. Reihe, Seite!
50 Pf . : 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe, Mitte ) 50 Pf . ; 3. Rang¬
galerie (2. Reihe, Seite , und 3. u.
4. Reibe) 35 Pf . : Amphitheater 25 Pf

Mrstdritk - Ttzratrr.
Sonntag , den 18. Juni.

Letzte Vorstellung der Spielzeit.
Dutzend- und Fünfzigerlarten gülttg.

Will und Wietzke.
Lustspiel in 4 Akten von Fedor von

Zobeltitz.
Personen'

Will Freiherr von Preysengk aus
Dörrheide . . . . Heinrich Kamm

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Teleph. 6137.

Heute Sonntag :,
nachmittags 3 bis 11 Uhr

nnunterbroch . Vorstellungen
der hochinteressanten und

und fesselnden

des berühmten Afrikareisenden
Robert Schumann mit

erläuterndem Vortrag.

Ein gestörtes
Liebesidyll.

Inszeniert und gespielt von
eingeborenen Negern.

Preised . Plätze : 70 A, bis 2.50JG
Jugend u. Militär Ermäßigung

(50H bis 1.85 M.

NASSAUISCHER*
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

VOM
3. MAI BIS ENDE JUNI:
FREIE SECESSION BERLIN

Gemälde ,Plastik ,Graphik.

NEUES MUSEUM
täglich von io- s uhr

Die Jugend hat von 4
bis 8 Uhr nachm . Zutritt.

Montag , 19. Juni:
Zwei geschlossene

Vorstellungen.
Nachmittags von 4—6 Uhr

und abends Sl/3 bis Ilst/ -. Uhr.

suer- :: ::
:: Uditspiele
Rkeinstr . 41,

unter dem Luisenplatz.
Spiel plan vom 17.—20. Juni 1916.

Achtung ! Großer Schlager!
Erstaufführung.

Bruderherzen.
Das Drama einer Familie in 3 Akten,

Sehr spannend ! Sensationell!
Hänchens Traum . Humoreske.

Abbazia . Naturaufnahme.
Zertrümmerte Ideale.

Hervorr . Sensationsdrama i. 2Akten.
Drahtlose Telegraphie int

Dienste des Rechts.
Tragödie in 1 Akt.

Aerauutia-
** Theater

Sclmalbacher Str. 57.
(Nähe Michelsberg .)

170 Sitzpl . Hoh .Theatersaal
Programm bis 20. Juni.

Ser Seenhsrdiritt.
Lebensbild aus dem bayr.
Hochgebirge zur Zeit des

Weltkrieges in 3 Akten.
Bubi, der Unverbesserliche

Lustspiel in 3 Akten.
Herzerquickend für Jung

und Alt.
Gutes Beiprogramm.

Küntler -Konzert . — Militär
auch Sonntags kleine Preise.

Dir . : R. Dührkop.

i Kernig Forlen1I der Liebling des PublikumsBin dem entzückenden
Backfisch -Schwank . '

Kur nicht
heiraten!

IDie Aue bei
Ronneby.

Malerische Nordlandbilder. I
Sie Welt

ohne
Männer.

Glänzendes Lustspiel in ,
4 Akten.

In der Hauptrolle gespielt
von:

Madge Lessing
Heinrich Peer

H. Paulmüller
dem urfidelen Berliner

Kleeblatt.

Abends 8% Uhr
(Nur bei geeigneter Witterung im

Kurgarten):
Doppel- Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapeilmstr. Inner.
Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.

Montag, den 19. Juni.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtischen Knrorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachm . 41/2 und abends 81/, Uhr:

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Knrkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

leraiiuBiMflisR
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf 819,

Vom 16. bis 30. Juni 1916.
Sin Senfeflons-Mintn!
Gastspield. berühmten deutschen Sterns

HtmmmniiminMHHHnmiHUüiHNitmimminmiiiHi
(Eigene Dekorationen u. Ausstattung.)
Geschw. Reuter. Fidelio Trio.

Mod. Duett , j Hervorr. Szene.

HawKins u. Marzella.
Dreffur-Akt mit 12 Hunden 12.

Santiago Lago. | von Stürböth.
Ausgez. Tenor. | Operettensängerin

Williams
! Liliputaner!

Worrrrafs 499
UKaffee„TI. 9

WarKLstraße 26 ,
fleift: fiüniilet-fienietl.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag , den 18. Juni.
Vormittags 11% Uhr:

Konzert des Städtischen Knrorehesterg
in der Kochbrunnen-Anlage.

Ijeitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags 4)4 Ohr:

Abonnements- Konzert.
Städtisches Kurorchester.

I,eitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

7 Personen als : Akrobaten, Equilib¬
risten, Athleten, Ringkämpfer usw.

Das Beste vom Besten!

Ihle Mehrens.
Der ausgezeidinete sächsische Komiker.

MM" Trotz Riesenspese» nur kl.
Eintrittspreise wie bekannt.

Anf. wochentags 8l/2 Uhr . (Vorher
Musik.) — Sonn - und Feiertags zws^
große Vorstellungen, nachmittags 3 >̂
und abends 81/» Uhr.

//
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